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Wege zum Frieden?
O Berlin , 9. September.

Nach den Mitteilungen des „Vorwärts " über den
gescheiterten Friedensversuch, von dem der holländijch-e
Sozialdemokrat Troelstra vor kurzem gesprochen bat,
steht es fest, daß die Reichsleitung von den Schritten
unterrichtet gewesen ist, die die Abgq. Fehrenbach,
Haußmann und Ebert im Januar dieses Jahres unter¬
nommen hatten . War aber der Reichskanzler unter¬
richtet, so hatte das Vorhaben der Vertreter der drei
Mehrheitsparteien auch seine Billigung . Der „Vorw."
spriclst es deutlich aus , daß man auf unserer Seite bereit
war , an die Stelle der Brester Friedensverhandlungen,
die erst später stattfanden , allgemeine Friedensverhand¬
lungen treten zu lassen. Erst die Weigerung der En-
tentestaatsmänner , in solche Verhandlungen einzutreten,
führte zu dem Brester Sonderfrieden . Uber weitere
Mitteilungen aus der Schweiz, betreffend die Absichten
der deutschen Mehrheitsvertreter , schwÄgt das sozial¬
demokratischeBlatt . Man kann also nichts dazu sagen,
wenn in einem Berner Blatte behauptet wird , die
„deutsche Vertretung " sei bereit, eine genaue Auf¬
klärung von den Gegnern entgcqenzunrhrnen, die Auf¬
schluß zu geben hätte über das , was sich Wilson und der
Verband unter der Forderung eines Systemwechsels in
Deutschland vorstellen. Ties Berner Blatt glaubt offen
sagen zu sollen, daß, abgesehen von einer etwaigen ex¬
tremen Forderung einer deutschen Republik, bei den
Politikern , die in dieser Sache auf deutscher Seite die
Führung haben, aufrichtige und ehrliche Neigung zu
weitestgehendem Entgegenkommen bereiche. Wie schon
bemerkt, über diesen Punkt der Eröffnungen , mit denen
wir aus der Schweiz und mich aus Holland überrascht
werden, äußert sich der „Vorw." bisher nicht, obwohl er
doch wissen könnte, was an diesen bestiminten Angaben
zutrifft und was nicht. Mindestens jedoch darüber
möchte man unterrichtet sein, ob die Berner Meldung
stimmt, nach der der Versuch zur Verständigung fort-
dauert . Es ist schon zu glauben, daß das geschieht:
denn das läge durchaus in der Richtung der werbenden
und zum Teil schon sich fühlbar machenden Vorgänge,
mit denen sich trotz des ungeheuren Ringens im Westen
die Einstellung der kriegführenden Mächte auf eine zum
Friedensschluß hinneigende Grundrichtung vorbereitet.
Ganz gleichgültig ist es am Ende wohl auch nicht, wenn
Talaat -Pascha soeben in Wien einem Zeitungsvertreter
erklärt hat, der Krieg werde noch vor dem Winter zu
Ende sein, weil er sich gleichsam erschöpft habe und weil
aus allen Seiten die Einsicht durchgedrungen sei, auf
den Schlachtfeldern könne keine Entscheidung mehr er¬
reicht werden. Freilich ist es bei dem hochmütigen Starr¬
sinn, mit dem die Feinde bisher die Friedensfrage ver-
sichtlich abgetan haben, sehr viel wichtiger, welche Stim¬
men drüben laut werden, aber auch in dieser Beziehung
kann man einen leisen Fortschritt gegen früher wahr¬
nehmen, und wenn Lord Cecil bei seiner Deutung der
Solfschcn Rede gewiß weit hinter dem zurückblieö, was
wir erwarOn durften , falls in England der Verständi¬
gungswille schon durchgebrochen wäre, so bedeutete die
Antwort des britisclien Staatsmannes doch einen merk¬
lichen Rückzug von den herkömmlichen Frechheiten eines
Lloyd George und anderer englischer Kabinettsmitglie-
der. Die zurückhaltende Sprache Lord Cecils ist sogar
gerade darum beachtenswert, weil dieser edle Lord selber
vormals das Äußerste an unserer Verunglimpfung
leistete, wie denn z. B. von ihm das Märchen gestützt
worden ist, wonach wir aus Leichen Fett auskochen sollen,
eine Geschichte, die von den Engländern planniäßig im
Orient verbreitet worden ist, um dort den Abscheu gegen
uns noch zu steigern. Denn jetzt also auch in London
ein anständigerer Ton angeschlagen wird , so mag cs
schon sein, daß der entscheidende Grund in der wachsen¬
den Besorgnis vor einer Überflügelung Großbritan.
niens durch das immer mehr erstarkende Amerika zu
suchen ist. Es wäre psychologisch ganz gut zu verstehen,
daß sich die englische Politik gerade in dem Augenblick,
wo die Partie militärisch nicht ungünstig sür Japan
steht, zur Verständigung mit unserem Vierbundc bereit
zeigt, teils in der Überzeugung, mehr als das jetzt Er-
reichte doch nicht zu erlangen , namentlich aber aus der
Erwägung heraus , daß eine Fortdauer des Krieges , wie
er auch ausgehen mag, mit der Schwächung Europas
auch die Schwächung Großbritanniens und den be¬
schleunigten Aufstieg der Vereinigten Staaten bringen
müßte. Nun wird die Rede des Staatssekretärs Sols
durch den Grafen Czernin in einer Weise auSgelegt,
unterstrichen, vertieft und znm vraktischen Gebrauch
zurechtgemacht, daß man auf die Wirkung aespannt sein
darf, die der österreichische Staatsmann mit seiner un-
gewöhnlichen Kundgebung erzielen wird. Es macht
nicht, viel aus , daß Graf Czernin gegenwärtig nicht im
Amte ist. Wäre er es noch, so hätte er ja mit dieser

* außerordentlichen Deutlichkeit überhaupt nicht sprechen
können, daß er aber so deutlich spricht, das ist doch nur

möglich, weil er die Gewißheit haben kann und zweifel¬
los auch wirklich besitzt, daß sein offenes Wort an den
leitenden Stellen zunächst seines eigenen Staates , aber
auch in Berlin gebilligt wird. Graf Czernin würde
einen großen Schritt zum Frieden darin erblicken, wenn
die Mittelmächte die Grundprinzipien der neuen Welt¬
ordnung ausarbeiten und damit vor die Welt treten
wollten , wenn sie sich also für Abrüstung, Völkerbund
und Schiedsgericht einsetzen wollten. Graf Czernin be¬
handelt es als erwiesen, daß sich „maßgebende Stellen
des Berliner Kabinetts " heute öffentlich zu diesem Ge¬
danken bekennen, also will er daraus in der vorge¬
schlagenen Richtung die Folgerungen gezogen wissen.
Freilich ist e? dem österreichischenStaatsmann außer
Zweifel, daß den Staatsmännern der Entente ein
Völkerbund vorschwebt, der ihnen selber ein Übergewicht
sichern soll, der deshalb für unseren Vierbund in dieser
Form nicht annehmbar sein würde, aber , so fügt er hin¬
zu, es werde sich doch wohl eine Formel finden lassen,
die allen Staaten gleiche Rechte und glmche Pflichten
auferlege. Gewiß, solche Formel kann gefunden wer¬
den, leicht sogar, nur daß sich fragt , ob den englischen
Meistern der Wortverdrehunqskunst damit gedient wäre,
und ob sie nicht zebn oder zwanzig Mittel und Wege
batten , sich aus der Schlinge herauszuziehen, wenn diese
ihnen selber unbeguem werden sollte. Bis heute jeden¬
falls ist da? Schlagwori vom Völkerbund immer nur
gegen uns verwandt worden, niemals so. daß wir als
Gleichberechtigte in seinem Sinn und seine Geltung
einbezogen werden sollten. Das weiß, wie gesagt, auch
Graf Czernin , und er spricht es ja auch aus . Gleich-
wohl hat er aute Hoffnungen. Wir wollen sie ruhig
teilen , wir sehen znm mindesten keinen Schaden darin,
wenn wir sie teilen , aber wir wollen doch erst sehen,
was drüben auf unsere Zustimmung geantwortet wird.

*

Eine sozialdemokratische Stimme.
Köln, 10. Sept . Die sozialdemokratische „Rheinische

Zeitung " vom 9. d. M. enthält einen „Vom Frieden
reden"  überschriebenen Artikel, in dem sie die Friedens¬
möglichkeiten bespricht und zu dem Schluffe kommt: „Man
kann im gegnerischen Ausland „schon" vom Frieden reden, in
Deutschland „noch". Die Situation würde sich freilich mit
einem Schlage ändern , wenn die Gegner den Eintritt in
Friedensverhandlungen von Bedingungen abhängig machen
würden , di? für Deutschland entwürhiaend und unerträglich
wären . In einem solchen Fall - würde die Friedensneigung
des deutschen Volkes hinter den Willen zurücktreten müssen,
seine Verteidigung bis aufs äußer  st e fortnnsetzen.
Darüber soll sich insbesondere die ausländische Sozialdemo¬
kratie nicht täuschen, der unter >en gegenwärtigen Umständen
eine sehr wichtige Rolle zufallen kann Wir sind also nach wie
vor bereit , vom Frieden zu reden unter der Voraussetzung,
daß hierbei den wirklichen Tatsachen Rechnung getragen und
der erst erträumte , noch lange nickt errungene Zerschm.ette-
rungssieg der Gegner uichr vocweqgenommen wird. Wir sind
bereit , vom Frieden zu reden als unbesiegtes Volk."

Engländer und Franzosen abgewiesen.
W. T.-B. Berlin , 10. Sept ., abends. (Amtlich. Drcchtbericht.)

Südlich der Straße Peronne - Eambrai  wurden ernente
Angriffe der Engländer,  beiderseits der Straffe H a m -
St . Quentin  Teilangriffe der Franzosen abge¬
wiesen.  Örtliche Kämpfe an der Ailette.

Der Untergang von Douai.
(Von unserem Kriegsberichterstatter .)

Großes Hanvtquartier , 8. Sept Als ob ein rächendes
Schicksal den ganzen Raub , den einst das übermütige Frank¬
reich an Flandern begangen und aus dem es so großen Ge¬
winn gezogen hat. mit der Vernichtung von Fran-
zösisch - Flandern  ahnden wolle, ist jetzt nach Arras
und Armentiöres , Lens und Cambrai , St . Omer und Dün-
kiichen auch Douai in die Zerstörungsgrenz « gerückt. Was
iie Fliegerbomben der Entente an der reichen Geschäfts- und
Bergwerkstadt begannen , vollenden jetzt die schweren Flach¬
feuergeschütze der Briten , die sich von der Vimy- und Loretto-
höhe ans planmäßig ans die unglückliche Stadt einschießen,
die in absehbarer Zeit ein wüster, toter Fleck auf der Land¬
karte sein wird wie St . Ouentin , Bapaume , Pcronne und
Sciffcns . Schon klaffen Granatenbreschen im Kuppeldach der
wachsigen Hauptkirche von St . Peter . Ein Lazarett wurde
getroffen, viele der mit Kaubarkeiten angefüllten Palais der
Minenbesitzer Nordfrankreichs, deren reichste hier wohnten.
sii:d Trümmerbausen . Die Zerstörung schreitet stündlich forr.
Indem die Engländer hier ihren französischen Verbündeten
wieder eine offene Stadt zusammenschießen, in der ans fünfzig
Franzosen kaum ein deutscher Soldat ist, führen sie in Wirk-
lichkeit einen Wirtschaftskrieg  fort , der lange vor
dem Kriege ansgebrochen w«r, den Kampf der neidischen eng¬
lischen Montanindustrie geigen die Konkurrenz des nordfrnn^
zwischen Kohlenbergbaus der in Douai seinen geschäftlichen
Mittelpunkt hat . Jede Granate , die ein Geschäftshaus trifft
oder eine der kohlenfördernden Fassen außer Betrieb setzt,
verlängert nach dem Krieg? die Jahre , in denen Frankreich
nach britischem Willen auf di? englische Kohlenein -
fuhr  angewiesen sein soll. Schweres Unglück ist über die
Bevölkerung hereingebcochen, d-e vier Jahre lang den Krieg
in der Nähe erduldet hat und jetzt mit dem verzweifelten
Worte „Wir sind geopfert" mrterleben muß, wie ihre stolze

schöne Stadt durch die Verbündeten Frankreichs ansgelöscht
wird aus der Liste der menschlichen Wohn- und Arbeitsstätten,

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstartea

Ein finnisches Urteil über den Rückzug.
W. T .-B. Helftngfors , 10. Sept . Mer die moralische Wir¬

kung des deutschen Rückzug? schreibt „DageaS Preß " : Die
La-ge ist für dir ©ntewte geeignet, tmt  lärmende Pro >ps-anda
zur Stärkung des eigenen Glaubens zu machen. Diese Pro¬
paganda .steigert sich in der letzten Zeit zu einer grellen,
ohrenbetäubenden Nigger - Musik.  Sie paßt gut
zu den neuen Verhältniffen , unter denen die FockHche Armee
ihr Gepräge von den Söhnen Barrmm «, den Senegaknegern
und -ndereü farbigen Kriegern aller Schattierungen erhält.
Mit dem Naturtrieb der Wilden glauben sie, _ viel
Lärm fei geeignet, die bösen Geister in die Flucht zu jagen.
Jetzt erhebt die Entente alle Stimmen , um den Gegner geistig
zu vernichten, bevor er physisch besiegt wird . Hindembuvg ist
ein Spezialist der Rückzüge. Die für die Entente so außer¬
ordentlich wichsige Rücksicht auf das Prestige :st chm ftemd.
Sein Handeln steht unter anderen Gesichtspunkten. Noch
wird die Entente einige Zeit jubeln , aber der Umschlag ist zu.
erwarten.

Prinz Adalbert von Sachsen-Weimar gefallen.
W. T .-B. Berlin , 10. Sept . In den letzten Kämpfen an

der Westfront ist Prinz Adalbert von . Sachs « <
Weimar,  Rittmeister im Kürassier-Regiment Königin
(Pommersches) Nr . 2, gefallen. Der Prinz ist ein Sohn des
in Heidelberg lebenden Prinzen Wilhelm von Sachsen-
Weimar.

Baker und Diaz in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 10. Sept . Der „Matin " teilt mit , daß

der amerikanische Kricgsminister Baker  augenblicklich in
Frankreich weilt. Der kurze Besuch d«S Generals Diaz  wiro
mit der Anwesenheit Bakers in Verbindung gebracht.

Wieder eine Anzahl Franzosen gefangen gesetzt.
Br . Schweizer Grenze, 10. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.)

Das „Berner Jntelligenzblatt " meldet aus Paris : Nach einer
hier eingetrcffenen Meldung wurde aus den Sitz der französi¬
schen Militärmission in Moskau ein neuer Überfall verübt
und eine Anzahl Franzosen gefangen gesetzt. Die französische
Regierung erklärte , die Volkskommissare  persönlich
für jede Gewaltmaßnahme gegenüber ftanzüstschen Staats¬
angehörigen veranbwortlich  zu machen.

Chinesen als Wache der Regierungsgekände.
Br . Moskau, 10. Sept. (Eig. Drabtberickt. zb.) Seit

einigen Tagen stehen sämtliche Regierungsgebände aus¬
schließlich unter Bewachung von chinesischen Truvpen , da die
finnischen und lettischen Regimenter , die bisher die Leibwache
der Volkskommissare bildeten, an die Front abgegangetl
sind. Die chinesischen Regimenter rekrutieren sich haupt¬
sächlich aus Arbeitern,  die früher «m der Murman-
bchn beschäftigt waren.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T .-B. Wien, 10. Sept . Amtlich verlautet : An zahl¬

reichen Stellen der italienischen Front  lebte beider¬
seits die Erkundungstätigkeit auf.

, Der Chef des Generalstäbs.
*

Die reichsdeuischeu Pressevertreter in Wien.
W. T.-B. Wien, 10. Gebt. Bei dem EmpfangSabend,

den der Wiener Journalisten - und Schriftsteller-Verein
,.C « n co r d i a" beute zu Ebren der in Wien weilenden
Vertreter der reichsdeuti'chen Presse veranstaltete , begrüßts
zunächst der Präsident des Vereins , Dr . Ehrlich,  die Gäste,
worauf der Minister des Äußern Graf B n r i a n eine An¬
sprache hielt , worin er die „hochverehrten Herren Vertreter
der deutschen Presse" im Namen der gemeinsamen Regierung
wärmstens willkommen hieß und seiner Freude darüber Aus¬
druck verlieh , daß ihm dadurch Gelegenheit gegeben sei, einen
Zoll dankbarer Anerkennung  abzustatten für die
wahrhaft bundesbrüderliche Haltung der Deutschen Österreich-
Ungarn gegenüber während des ganzen Krieges Zum Schluffe
sagte Graf Burian : „Den Wunsch möchte ich heute in dieser
auserlesenen Gesellschaft zum Ausdruck bringen, daß eS einer
harmonischen, vertrauensvollen und zielbewnßten Zusammen¬
arbeit von Diplomatie und Preise gelingen wird, die alt-
glänzend bewährte Freundschaft zwischen Lsterreich-Ungarn
und dem Deutschen Reiche zu fördern , zu festigen und zu
vervollkommnen zum Heile unserer geliebten Heimatlande ."

YV. T.-B. Wien, 10. Sept . Die „Wiener Allgemeine
Zeitung " widmet den reichrdentschen Pressevertretern einen
Begrüßungsartkkel , worin anSgesnhrt wird, daß „in dem Be¬
such das schöne Verhältnis d yr Gegenseitigkeit
zutage tritt , die in vier Jahren des Weltkrieges die Presse des
Deutschen Reiche? und unserer Monarchie um «in großes und
hehres Ziel vereinigt . Es war nicht zum geringsten Teil die
Tat der beiderseitigen Preffe . die die Beziehungen der be¬
nachbarten Völker hegte und pflegte. Sie werden bei jedem
Schritt in unserer Stadt fühlen, oatz hier der gleiche Atem
wahrer Treue und echter Fuvefficht webt, daß dev Gruß , der
ihnen entgegenhallt , die Gewißheit des guten Ausganges ans
aller Verwicklung und der Not der letzten Jahre ist."

YV. T.-B. Wien, 9. Sept , Der deutsche Botschafter Graf
Wedel  und Gemahlin hatten für den Nachmittag die in
Wien weilenden Vertreter der reichsderüschen Presse zum
Tee geladen. Zum Empfang waren auch der sächsische Ge.
sandte, der bayerische Geschäftsträger, die Spitzen der Be¬
hörden und Vertreter der Wiener Presse erschienen sowiq
eine Anzahl hervorragender SchriktstellLr

K
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Deutsches Reich.
Die türkische Sondermission in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 10. Sept . (Drahtbericht .) Heute mor¬
sen ist di« mit der Notifizierung der Thron-
b « steigu <ng  der Sultans Mehmet» beauftragte Sonder»
Mission  aus dem Wege irnch tem Hauptquartier mit dem
Balkanzug in Berlin eingetroffen . Am ihrer Spitze steht
Prinz Abdul Raihim Efendi,  ein Sohn des Sultans
Abdul Hamid. Ferner gehörten der Mission an : General-
abjutant Ahmet» Iervsik-Pascha, der ehemalige Großwefir und
ieinerKeitigeEvstrbafter inÄerlin , der Svneraladjutant ZeKi-
Pafcha , der türkische Mlitäribevoldnächtigte im Großen Haupt¬
quartier Major Ismail Hakki, ein Schwiegersohn des Sul¬
tan », Rifam Sddtn-Bei und Hauptmann Arif Efendi . Am
Bahnhof waren zur Begrüßung erschienen der Gvotzwesir, der
Khedive von stghpten, der türkische Botschafter in Berlin m>t
den Herren .der Botschaft, der deutsche Botschafter in Konstan,»
tinopel Graf Bernstorff . Der Sonde rgcfandtschaft, die im
„Kaiserhof" abyeftiegen ist, fmd vom Auswärtigen Amt bei-
gegeiten worden Legationsrat v. Riepenhausen und Lega-
twn »sekretär Baron v. Wachendorf.

W . T.-B. Berlin , 10. Sept . Zum heutigen Eintreffen
der türkischen Abordnung in Berlin , die nach altem Brauch
di« Dhronhesteigung des Sultans dem Kaiser »nzuzeigen hat,
sagt die „Nordd . Allg.  Ztg ." : An der Spitze der Abord¬
nung steht Prinz Mdul Rahim Efendi, der in Berlin kein
Fremder ist. Er hat hier seine militärische Ansbilduny ge¬
noffen und längere Zeit dem 2. Garde -FeldartillerieMegimsnt
angghört . Bei den deutschen Truppen hat er im November
1914 auch die Feuertaufe empfangen . Nachdem er im Osten
und Westen den Krieg an unseren Fronten kennen gelernt,
bat er seine Erfahrungen als Führer einer Artillerieabteilung
im IS. türkischen Armeekorps in Galizien , dann an der
Palästiuafrrnt als Kemmandsur eines Artillerie -Regiments
verwertet . In den schweren Kämpfen mit den Engländern fand
er vier Gelegenheit, sich besonders avszuzeichmen. Im letzten
Mai kehrte er zu unserer Armee zurück und nahm als
ArtiIleriekvmmandeur einer Rahkampftruppe bei einer preu-
tzifchcn Infanteriedivision an den Kämpfen vor Berdun teil.
Darin , daß gerade ein Prinz , den so nahe Bezichungen mit
Deutschland und dem deutschen Heer verbinden, für die An¬
zeigung der Thronbesteigung gewählt wurde , ist eine beson¬
dere Aufmerksamkeit des Sultans zu erblicken.

Die Neuordnung im Ndmiralstnb.
W. T.-B. Berlin , 10. Sept . (Drahtbericht .) Der Elhef des

AdmirakstabS Admiral Sch eer hat sich mit dem Stab der
Seekrieysleitung zum dauernden Aufenthalt nach dem Gro¬
ßen Hauptquartier  begeben . Da alle anderen Abtei¬
lungen des AdmirakstabS (Presseabteilung , politische Abtei¬
lung usw.) unter dem stellvertretenden Chef des AdmirolstabS
in Berlin zurückgeblieben sind, ändert sich in dem Berkehr mit
dem Admiralstab nichts.
Die erste Aale der russichen Kriegsentschädigung.

8 . A, Berlin , 10. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie
wir hören, ist die erste Rate der in den Drest-LitowÄker Zu¬
satzverträgen festgesetzten Entschädigung Rußlands an
Deutschland bereits unterwegs.  Ki den nächsten Tagen
dürfte das Geld in Berlin erntreffen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Erhöhung der Brotration . Von Berlin geht uns die

Drahtnachricht zu, daß die Absicht besieht, vom 1. Oktober ab
die Brotration auf den alten Stand  zu bringen , derart
also, daß die Mehlration wieder auf 200 Gramm festgesetzt
wird . Außerdem sollen aber 10 Prozent Streckungsmittel
verwendet werden.

— Die Kartoffelversorgung im MrtschaftSjahr 1918/19.
Unter dem 2. September 1918 hat der Staatssekretär des
KriegsernShrungSamts die Anordnungen zur Durchführung
der Kartoffelversovgung im neuen Wirtschaftsjahr erlaffen.
Di« Bewirtschaftung soll im wesentlichen auf dieselbe Grund¬
lage gestellt werden wie im Borjahr . Da der Ausfall der
Ernte und die Gestaltung der Transportverhältniffe noch nicht
zu übersehen sind, mutzt« vorerst an der Wochenkopfmenge
für die oersorgunysberechtigte Bevölkerung mit 7 Pfund
wie rm Vorjahr festgehalten werden . Die Saatguibefchaffung
für das Jahr 1919 wird durch di« gleichzeitig ergangen « Ver¬
ordnung d«S BundesratL vom 2. September geregelt . Da sich
di« vorjährigen Vorschriften im allgemeinen bewährt haben,
werden sie in der neuen Verordnung im wesentlichen beibe¬

halte« . Neu ist, daß auch die landwirtschaftlichen Berufs¬
vertretungen zum Saathandel zugelassen werden. Die Frist
zur Einreichung der Sauikartcffelverträge zur Genehmigung
ist bis zum 26. November verlängert worden. Hinsichtlich der
Preise behält es mit geringfügigen Änderungen bei der Rege¬
lung des Vorjahres sein Bewenden.

— Erhöhung des Militär -Berpflegungsgeldcs . Auf ein«
Anfrage des Abg. Felix Marquardt hat das Kriegsministerium
geantwortet , daß „die eingeleiteten Verhandlungen über Er¬
höhung der Geldabfindung zur Selbstbeköstigung voraussicht¬
lich Kürze zum Abschluß gelangen werden."

^ Kleidungs - und Wäschestücke für di>r minderbemittelte
Bevölkerung im kommenden Winter . Die Reichsbekleidungs¬
stelle kündigt eine Verteilung von Oberklei düng für Frauen
und Mädchen sowie von Wäsche für Erwachsene, Mnder und
Säuglinge an , die dem Bedürfnis der minderbemittelten bür¬
gerlichen Bevölkerung für den nahenden Winter entgegen-
kommen soll. Zur minderbemittelten Bevölkerung gehören
alle Personen , die ohne dies« Kleidungsstücke in Not geraten
würden und die nicht in der Lage sind, sie sich auf anderem
Wege zu beschaffen. Es handelt sich also nicht nur um Per¬
sonen mit geringstem Einkommen, fordern auch um Personen
des Mittelstandes , u. a. Beamte , Privatanyestellte , insbeson¬
dere, wenn sie eine größere Familie zu unterhalte « haben.
Im Oktober wird mit der Lieferung begonnen werde« . Zur
Anfertigung der Obeckleidung für Männer , Burschen und
Knabe« fehlt es noch an Stoffen ; sie werden äber bereits
heigestellt. Da die ReichSbekleidungsstelle nicht in der Lage'
ist, allein dem dringlicysten Ansprüchen der *minderbemittel-
ten BevöAerung auf Kleidung während des kommenden Win¬
ters zu genügen , so fordert sie die Kommunalverbände auf,
zu diesem Zweck ebenfalls alle ihnen zu Gebote stehenden
Hilfsmittel zu erschöpfen und dem Erwerb und der Wieder¬
herstellung getragener Kle' dungS- und Wäschestücke in ihren
AltbekleidungSstellen die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

— Bervrdnunz über Wein. Wie im Vorjahr , ist jetzt auch
für diese« Herbst, veranlaßt durch die bereits wieder ein¬
setzende Spekulation , vom Staatssekretär des Krieysernäh-
rungsamts ei« Verbot des Vorverkaufs von
Weintrauben  erlaflen worden. Kaufverträge über noch
-nicht t»« n Stock getrennte Weintrauben und über Traubeu-
maische, Traubenmost und Wein neuer Ernte dürfen erst ab-
qeschloffen werden, nachdem der Beginn der Lese amtlich be-
kanntgegeben ist. Verträge , di« vor diesem Tage abgeschlossen
sind, werden für nichtig erklärt . Zuwiderhandlungen gegen
daS Bcrverkaufsverbot srnd mit Strafe bedroht.

Mesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater. Ab heute Mittwoch gelangt der erste Friedrich-

Zelnik.Film der Serie 1918/19, „Maximum", großes Schauspiel in
b Akten, zur Erl,aussiil>rui,g Außerdem wird das reizende Lust,
spiel „Zarte Sebeimniste" gegeben und intereffante Bilder von der
ukrainischen Hafenstadt Sewastopol vorgeführt.

* Da» Kinephonideater verlängert des außerordentlichen Beifalls
wegen den Hennv-Pvnen-Fllm „Aoskenfest des Lebens" noch für
wenig: Tage. Ein zwciles hervorragendes Schauspiel „Dorian
Dare und seine seltfanicn Erlebnisse" mit Friedrich Zclnik in der
schwierige Titelrolle sowie schöne Naturbilder beschließen das
Progranim.

* Im Odeon-Theater, Kirchgaffe 18, gelangt vom 11. bis
1Z. September ein besonders schöner Film zur örst-Aufsührung:
„Doch mit des Schicksals Mächten", dazu das reizende Lustspiel
„Wamperl kuriert seine Frau" und das schöne Stückchen„Karl will
heiraten".

* Die lluion-Lichtspicl«, Rheinstraße 47, bringen ab Mittwoch
bis einschließlichFreitag das neueste Abenteuer des Detektiven Phan-
tomas „Hauptgelvinnder Kunstlotterie". Ferner gelangt zur Vor¬
führung etwas Heiteres in ernster Zeit: „Klaus und sein Wein¬
keller", während interessante Naturbilder das Programm beschließen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«rotzer Goldwaren, und Uhrrnbiebftahl.

ht . Höchsta. M., 10. Sept. In der verflossenen Nacht wurde
das Uhren- >md Goldworengeschäst von K. Herber  in der Haupt¬
straße von Einbrechern ausgchilündert, die u. a. mehr als 200
goldene und silberne Herren- unv Damenuhren, 220 bis 230 goldene
Ringe, 112 Trauringe und 90 Ketten erbeuteten. Der Wert der
erbeuteten Waren, von denen die meisten Uhren dir Bezeichnung
„Union" trogen, Leläust sich auf mehr als 20 000 M.

Sport.
* Rhein- und TaurnisNub Wiesbaden. Die Besprechung über

die Auefl-hrung der 9. Hauptwandcrung, die am 22. d. M. in die
Jdstriner Gegend stattfinden soll, ist auf kommenden Donnerstag,
den 12. d. M., sest gesetzt. — Die am 25. August ausgesührte
8. Hanptwonderungin die herrlichen Groß-Gerauer Waldungen ist
bei gutem Wetter und großer Deteilignng in allen Teilen gut der-
lausen.

Handelsteil.
Die Auslandsaufträge auf der Leipziger Messe.

Die Ausfuhrbewilligung für Waren , die dem Ausfuhr¬
verbot unterliegen , wird bekanntlich vom Reichskommissar
für Aus- und Einfuhrbewilligung unter gewissen Be¬
dingungen erteilt , wenn es sich um Bestellungen auslän¬
discher Einkäufer auf der Leipziger Mustermesse handelt
Derartige Bestellungen müssen , um dieser Vergünstigung
teilhaftig zu werden , dem Meßamt in Leipzig zur Abstempe¬
lung vorgelecd und dadurch als Meßverträge kenntlich ge¬
macht worden sein , hach der diesjährigen Herbstmesse
sind vom Meßamt bis jetzt 3408 Anträge auf Ausfuhrbe¬
willigung über eineu Gesamtbetrag von 178.5 Millionen
Mark unterbreitet worden gegen 2012 Aufträge über einen
Gesamtbetrag von 50 Millionen Mark nach der letzten
Frühjahrsmesse . Da eine Reihe der wichtigsten Meßartikel,
wie Porzellan und Steingut , ohne besondere Erlaubnis aus¬
geführt werden darf , so erhellt aus der oben mitgeteilten
Ziffer der gewaltige Umfang der während der Leipziger
Herbstmesse vom Ausland erteilten Aufträge.

Berliner Börse.
K Berlin , 10. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Die Börse

zeigte heute eine recht zuversichtliche Stimmung . Bei
wesentlich verminderter Unternehmungslust gestaltete sich
der Verkehr merklich lebhafter als gestern , und die von
der Spekulation bevorzugten Werte setzten höher ein und
erfuhren im späteren Verlauf meist noch weitere Besse¬
rungen . Größeres Interesse zeigte sich für Laurahütten¬
aktien , die mehrere Prozente gewannen . Dagegen
schwächten sich Kattowitzer Aktien . Rheinstahiaktien
gaben weiter erheblich nach auf die Mitteilung der Ver¬
waltung . daß nur eine Dividende von 12*A Proz. vorge¬
schlagen werden würde . Bemerkenswerte Kauflust zeigte
sich für Elektrizitritsaktien . auch deutsche Kaliwerte zogen
an . Russische Werte weiden wiederum lebhaft zu an¬
ziehenden Kursen umgesetzt . Deutsche Anlagewerte ver¬
kehrten in ruhiger Haltung.

Versicherungswesen.
* Kölner Glasvemeherungs -Gescllsehaften . Die Köl¬

nische Glasversicheruiigs -A.-G.. die für 1915 und die beiden
voihergegangeuen Jahre roch «35 Proz . Dividende auf das
mit 25 Proz . eingezahlte Aktienkapital von 300 000 M. ver¬
teilte . für 1916 aber ir.it 39 071 M. Verlust abschloß , kann
für 1917 wieder einen kleinen Gewinn von 21 053 M. aus-
weisen . eine Dividende aber nicht verteilen . Der Gewinn
wird vorgetragen . Der Betrieb hatte wieder unter den
Wirkungen des Krieges zu leiden . — Bei der Vaterlän¬
dischen Glasversicherungs -A.-G. in Köln ergibt sich für
1917 ein neuer Verlust von 46 893 M. (29136 M.). Davon
sollen 3872 M durch Beanspruchung des Restes der Kapital¬
rücklage gedeckt und 43 02i M. Verlust vorgetragen werden.
Die mit 300 000 M. Aktienkapital , worauf 25 Proz . einbe¬
zahlt sind, arbeitende Gesellschaft bleibt also wieder divi-
dei oenlos . Die Versicherungssumme betrug Ende 1917
12.43 (11.85) Mill. M.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin.  10 . Sept.

(Drahtbericht .) Im hiesigen Verkehr mit Landesprodukten
hat sich nur wenig verändert . Gemüse- und Rübensamen
sind in allen Arten lebhaft gefragt . Es steht auch Ware
zur Verfügung , die indes nicht immer zur Befriedigung des
Begehrs ausreicht . Für Seradeila und Winterwicken be¬
steht gleichfalls andauernd Nachfrage. Im Handel mit
Saatgetreide hat sich nichts von Bedeutung verändert In
Gras- und Kleesaaien ist das Angebot knapp . Heu und
Stroh sind im freien Verkehr kaum erhältlich . Als Ersatz
für letztere ist Raps und Hülsenfruchtstroh vielseitig
begehrt

Fürstenhof/Leipzig
SO Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser

Einheitspreise
M. 5 und 6 mit Kaffee , und Bad 9 M. (ausschl . Messe ). 2

Die rNsrgen -Ausgabe umfnfjt 6 Seiten.
Haupgchriftlener: A. Hegerhorst.

Verantwortlich fitt Leitartikel: A. Heg erhörst : für politische Nachrichten
ben lokalen und prootnzteNen Teil und Gerichtssaal: T. Losacker : für den
Unterhaltungrteil : B. o. Nauendorf;  sür den Handel: !. B. .T. So »ackere
ür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  stimtltch in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schellend er sichen Hofbuchdruckerri in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung IS bis 1 lüft.

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Sanft  Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Bon Mia Mnnier -WrvblewSka.
Zwischen dem alten und neuen Maigrafen schritt

Brigitta die drei Stufen empor und betrat als erste
da? maiengeschmückte, düstere Vorhaus . Dann nahm di«
glücklichste Stunde ihres Lebens ein Ende, die Stunde,
in der sie v»m Festplatz am Meeresstrande durch die
Strandpfsrte und Langstraße geritten war als Heinz
Schwalbachs erkorene Königin im Licht des Frühlings
imd der jungen Liebe. - —

Der Schmaus war beendet, und da war keiner, der
ein tadelnd Wort hätte 'agen können über die Bewir¬
tung . Aikch der dicke Syndikus strich sich über den
Schmerbrauch, schnalzte mit der Zunge und sprach zu
Herrn Duseborg, da sie selbander den gewölbten Tanz-
faal mit den fünf Spitzbogen fenstern zur Heiligengeist¬
kapelle betraten.

„Wahrlich, ein lecker Mahl hat Herr Kruse uns vor-
gesetzet, solches war «in ander Ding denn das Trakte-
nient , so zur Kirchvisttation dem Bischof gegeben ward
zu Sankt Nikolai. War freilich just am Freitag vor
Lätare und konnte kein Fleisch gegessen werden, doch
wollten mir die Fische alle nit mehr zum Magen herab,
auch waren am Henney°Muuß 'Saffrahn und Peperkörn
gar fahr gesparet, auch sein die Zizoüen am bratenen
Söhl (Seehund ) gar klein« Ding gewest, und der
Rosinen im Olie (Öl) beim Stockfisch hat man erzählen
können, ohn daß man die heilige Sieben erreicht hätt.
Hernachmals hingegen ist mir präsentieret worden ein
Rechnungen, akkwo stund an vier Pfund Rosinen =
eff Schilling imd for Saffrahn achtzehn Schilling,
welches eine erbärmliche Lüge ist von dem Vorsteher, so
sich noch heutigen Tags sein« Fasteichpeisen mit selbigem
Saffrahn würze» tut."

Herr Duseborg verzog sein hageres Faltengesicht
zum Lächeln. „Ich habe nur wmig genossen von Herrn
Kruses Schüsseln", sprach er, „mich plaget mein altes
Weh ärger denn im Vorjahr , und so ich würzige Speise
esse, mein ich, es reiße mir ein scharfer Wurm die Ge¬
därme voneinander ."

Er schaute in der Tat übel drein und bot mit den
hageren Gliedern und gelben, hohlen Wangen ein recht
Gegenstück zum Syndikus , dessen starker Leib und apfel¬
rote Backen Zeugnis gaben vom fleißigen Zuspruch bei
allen Genüssen der Tafel.

Derweil Hub der Reigen an und das Maigrafenpaar
trat als erstes vor.

„Euer Tochterken ist wahrlich die Schönste", sprach
der Syndikus und blinzelte schlau, „war wohl an der
Zeit , sie zur Maigräffn zu küren, denn übers Jahr , was
meinet Ihr , — oder gar bälder feiern wir allhier ein
ander Fest? Die Holtappelsche bekommt wohl balde
drei Quart Sammet zu ein Paar Mourzen *)?"

Herr Duseborg schaute ernst vor sich nieder. „Es ist
mein Wunsch", sprach er ruhig , „mein einzig Kind
einem ehrbaren Bürger dieser Stadt zu geben, ehe denn
ich selber aus dieser Zeitlichkeit gehe."

Die letzte Wendung miß siel dem Syndikus , der sich
nicht gern daran gemahnen ließ, daß für jeden ein Tag
kommt, da er die letzten Schüsseln und Bsher leeret.

Indessen hielt Heinz Schwalbach Brigittens Hände
in den seinen und ließ seine schwarzm Augen in ihren
blauen ruhen , — und sah Brigitta nichts in dem Saale
außer der silberbsau leuchtenden Gestalt des Maigrafen,
ja , — da sie schon mit Herrn Kruse zum Tanze trat,
folgten ihre Augen noch immer Herrn Schwalbach,
welcher nun der Reihe nach mit den sieben übrigen Zelt-
jungfern tanzt », auch waren alle ihre G-danken nur
bei ihm, also daß sie der Rede »des Herrst Kruse keine
Acht hatte und ihm freundlich lächelte, ohne seiner

*) Es war Sitte, daß der Brautvater nach einer Verlobung
seiner Wirtin solches Angebinde machte.

Worte Sinn zu fassen, er aber deutete sich ihr Lächelv
wohl und das Herz ward ihm eng unter dem roter«
Wams , denn er wußte, der Tag sei nicht aTzu ferne, dü
er die zwei Ellen lange vergoldete Kette mit einen«
Kleinod voll Granaten und Perlen um Brigittens
weißen Nacken schlingen dürfte .*)

Stunde um Stunde rann bei Tanz und Schmaus
dahin , drüben am Rathaus schlug die Uhr zehnmal, da
gab Herr Duseborg das Zeichen zum Aufbruch. Die
Gildebrüder ordneten sich zum Zuge. Der Ältermann
trat indessen zu seiner Tochter.

„Die Holtappelsche wartet im Vorsaal", sprach er,
„sie geleitet dich heim. Auch ich bin balde zurück, denn
der Weg ist nit weit, auf welchem wir nach altem
Brauch den vorjährigen Maigrafen zu seiner Wohnung
führen müssen."

Die Spielleute bliesen zum Ausmarsch. Während die
Frauen noch im Saale nerblieben, schritten die Gilde-
brüder mit Herrn Kruse an der Spitze von hinnen.
Brigitta stand mit Elsabe Grymmert , der Tochter des
Gerichtsvogts , an einem der hohen Spihbogenfenster
und schaute hinauf auf die enge Gasse. In der .Helle der
nördlichen Nacht sah man deutlich die Gestalten der
schreitenden Männer , die nicht den kürzesten Weg wähl¬
ten, vielmehr die Langgasse zur Dompforte empor-
wanderten.

„So hat nun Herrn Kruses Matgrafenschaft ein
Ende und der neue Maigraf tritt sein Regiment an",
hörte Brigitta jemand sagen. „Der neue Maigraf , ja,
der neue Margraf ", dachte sie immerfort , „und ich bin
seine Maigräfin , er hat mich erwählet." Sie hatte solches
nimmer erwartet , es war ihr kaum faßlich, daß der
schöne, stolze Heinz Schwalbach^just sie erkoren hatte.
Da wurden die Klänge der Spielleute leise, sie waren
schon zur Breitstraße abgezweigt, nun verschwanden die
Gestalten der zuhinterst schreitenden GildebrüdeR

*) übliches Geschenk der Bräutigams an di« Brant.
Fortsetzung folgt.
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Junge Fra « .
angenehme heitere HanS-
genossin. sucht Aufenthalt
auf dem Lande g. mäßig.
Vensionspreis oder Hilfe¬
leistung aller Art . Be¬
dingung wäre frdl . Auf¬
nahme . da hier gänzlich
alleinstehend. Offerten u.
A. 163 Tagbl .-Berlag.

2 Betten , sucht geb. Frau,
in kaufm St ., mit 14sähr.
Kind das höh. Schule be¬
sucht. bei netten Leuten.
Für dauernd , am liebsten
mit voll. Pension u . Klav.»
Benutz. Off . Hoffman«.
Eckernsürdestraße 8.

Anstänb. solid. Mädchen
(Schaffnerin ) sucht eins
möbl. Zimmer , arir liebst.
bei älterer alleinsteh. Frau
W'^847 an *ben ' Tâ bl.-B'. 6 Zim., "Bad , Köche frei.

Aelt . Herr
f60er) sucht für d. Winter
gemütl. möbl Zimmer m.
voller Veq»skeg. u

~. Leuten.bei M . _ _ _
Preisofferten uni . I . 849
an den  Tagbl .-Berh

Danermieter
sucht separ. Zimmer zum
^ ^ . Off. " “ 1i . Oktober. Off . mit Preis
u. S . 858 TaM .-BeÄag.
Kl. Weinkeller
mit Packranm gesucht.
Off. O. 858 Tagbl.-Berl.

]
Haus Riviera
Bierstadter Str . 7 vorn.
Fremdenvilla , Zim. mit
reicht, best. Verpfleg. zu
mH . gre ife. Zentralheiz.Kl. mSfoB. Villa
Grünweg 4, nahe Kurhaus,

WeasugShalber
1 Küchen-Einr ., 1 zweitür.
Kkeiderschraick, 1 Was«h-
ksmmeÄe. l ovaler Tisch.
1 Nußb.-Bettst. m. Matr.
1 eisTVettstelle- 3 GaSlüst..
Weinflaschen, Trittleiter.
Einmachglas., Kisten, div.
vk. Bergmann , Bierstadter»k. Bergn . _ ._
jgjäTje_ 56, Freitag . 4—7.

Küchen-Einrubt ., neu,
lackiert, für 23Ö Mt . u.
sonst versch. MSbel billig.
Graubner ._ Adlerstr. 53.

Kinder.Sckreibpult,
Flieg . Holländer. Spiel-
zeug. Bilder . Staffelet,
Prammuphon , SpirrtuS-
bügskeisen, eff. Woschgest.
Lan g, Rheinstr . 184, P.

Neuer Obstschrank,
verschlietzbar, neuer Dörr-
apvarat zu verk. Arnold,
Lothringer Strafe 28, 2 l.

Schrankkeffer. m»b.,
' , zu vk. AffmuS,

unuK traffe 52.

Llsguutss Lerrsudsim
.Villa Medici“

Zimmer mit u. ohne Verpflegung
Ecke Rheinstraße 1

Ladenrcgal , 16f«ch.
Fahnenfchiw , Petr .-Zn.z- u.
Hängelampe , versch. Oel-
Hannen. Zorn . Röderstr.14

und Frankfurter Straße 9.

Für die Aufnahme einer neuen Fabri¬
kation auf dem Gebiete der Holzindustrie werden

gWllZMMMme.
insbesondere frühere Möbelfabriken möglichst
mit Holz-Trscken-Anlagen zu mieten oder zu
kaufen gesucht.

Best. Angebote unter T. U. 3807 an
Haasenstein & Vogler, A.-G., Frankfurt a.M.

WIMM

l MW
[ Privat -BorkSnfe j

Leichter Pony
mit Federvoll« billig
verkaufen. Frau D- P
Bleichstra^e 28.

zu
irr.

eichstr _. , _
(Stnrfr &SfHT

6 Wochen alt , zu verk.
Wilhelm Roth, Rambach,
Unter gaffe 20._

20 Hasen
dar . Zucht, u. Schlm
sowie 200 Retwerrrslai
zu verk. Jacob Dinger.
Schierste!u. Dobh.^Str . 25

Zwei Hasen, .
2 Hunde (rror - Terrier ),
1 Ofen. Draht , Schrank,
Was üo .nm ^ K, 2 Tische,
verschied. Dackxn zu verk.

Eonnerchevg,
Str . 25. Stb

Eine Knie,
zwei Hübner zu verka

zer. Platter Str.

Silberfuchs
sofort zu verkaufen bei
Schneider. Kleine Weber.
nnKe  11 . Parterre.

Ehristosle. neu,
u. wenig gebr., abzug.
Papievhdl . Jacobs , Stift-
straffe, 3—ö Uhr.
Jtal . weihe Korallenkette
für 20 WtL  zu verk. bei
Schuh, Emser Strafe 4«,
Gth . 3 t.,2 - 4 Uhr..

Gr »Herr S »rauhfeder,
1. RäheveSschwarz, zu verk.rm Tagbl .-Berlag.

..ür Muflkstudierende.
Gescmgschulev. Gartia , v.
Opernauszüge , Sonaten v.
Beethoven u. Salonstücke
vk.  Kirberg , Bertra .mstr.14

Günst. Gelegenheit für
Brautpaare ! Hell. Schlaf
zim., Wohnz.. besteh, aus
Büf_üfett, Sofa m. Umbau,
Kredenz. Ausziehtisch, vier
Lederstuhl«, Tepp. GSben-

9, 2, 9—12  Uhr ._
egale Bette«

Jl.  Meiderschr .,
_. Deckbett, Tisch,
. Diw ., Chai se ff, Stores
«Will . Fr . Hofmann,
ietenrina . 12,  Part.

UOipv a»i«r *1
2 präckstv. e,

u. Stühle , A.
Kom., ff. Der!

KMW . AMr
mit Sprungr . für 60 Mk..
eisern. Kinderbett, gut er-
halten , preiswert zu verk.
bei Weber, Dchwalbacher
Straffe 2l .J _©t. _ _
Eis. Beitst., Kuliffentisch,
1 Wage, Wringmasch. vk.
Elgers , Albrrchtstr. 3, H^2

Reue eif. Bettstelle,
190/82 <nn, braun , billig.
Jost , MckietSberg 23, .1 __
2 eif. Bettst. u. Pferdekr.
zu verkaufen. Pfeffer-
mann , Dewdenstrg ffe 8.
Tüll -Bettdecke

0k
Gllnsesederm

d gerupft, bilki«
>. Rothe, Gneis

lebend
ugeb _

«kt 21. 1.

2 Samthüte
lila u, schwarz, zu verk.

Me rkel, Schutzenhufftr, 2.
3 Herreu -Zptinder

a »ei
sstratze

v- 10 u. 2—3 Uhr.
zu verkaufen
Schenkend»rfsi

Niggl,
4. von

Schöner Teppich,
fast neu , zu perk., 170 br ..
225 lang , Preis 90 Mk.
Schütz, ®mf«r Straffe 46,
Gth. 3 L, 2- 4 Uhr ._

Neuer Plüschläufer.
?irka 16 Meter , zu ver-aufen . Engel, Rhein-
straffe 15. _

Sch. Elch- Regulator,
neu, zu verk. Jung,

ffgasse 4. Zu wrechan
gut var olitta »»̂

WlLieWn!
-St . Florian " iStatue ).
§ Drittel Gröke eine» leb.
Menschen, öuHerst kunst¬voll. aus einem Stuck
Holz geschnitzt, vreiswert
zu verk.
Osteinstr. 7. 1 St . §13

Näh. wm *.

Pracht»»ll»S Eütervire.

für 2 Betten zu verkaufen
Rhein«. Str . 15.. Mäher,

Gut erhaltene« S »f»
zu verk. Näh. Rauhnt,
Bleichstraße 80, VÄh. 3 r.
Sofa , Stühle , Badewanne
zu verk. Klöwer, Rero-
tal 86. Anzusehen vorm,
10- 1 Uhr.

Klub-S »f»,
auch für Arztz .rirmer oder

(fij. BteHleila
sofort billig zu verkaufen

Tchützenhofavothekr.
Lan aaane 11._

Bersch. Waren -Regale
Schchinke u. Lade
zu jeder Branche paffend,
weit imter Preis zu verk.
Näh. Scherer, Dojcheimer
Strahe 33, 8._
Gr . Bügeltisch bill. zu vk.

Lehna, Hellmunbstr . 25, 3.
Gr . ' Packtisch,

Kisten u. Breiter zu verk.
Hirsch u. Kleemann , Bcchn-
Hofstrohe 6.

Gute H»l»s<igmaschine
preiswert zu verk. Wh.
bei Hofsmann. Dotzheimer
Straffe 98. 3,St/L „

Tapeziererwagrn
zu v_
Fr . D. P etri . Dleichftr. 23.
Eleg. weiß.' Kastenwagen
zu verkaufen. E 'senach,
Walramstra ffe 2, P art ._
Klappwaaen . w. neu, »k7
Schulze, Bl cichstr. 17,  Rtb

Gebraucht., gut enheckt.

mmr*
preiswert zu verk. durch

Adolph Joost»
_Kranzplatz ._

Gut erh. kl. Gasherd »k.
Grün,  Wilhelmstraff e 3.

Ei« Gaiherd
mit Tisch zu verk. Eske,
Hellmundstratze 43, 1.
"tzashangelicht .PrndelT^
gebr., zu verkaufen. Krell,
Scha riwaeslst. iraffe 15.

Bersch. Gaslampon,
ein- u . mehrflam .. ÄaS-
bügeleisen, Teppich- .Kehr.
Maschine zu verk. Angüs.
von 9—1 Uhr voomittagS.
Kligel, Rheinftrah e 106,  3.

Für Friseure!

1
Ja . deutsch. Schäferhund.männlich oder weiblich, zu

kaufen gesucht. Weckcrt,
Nettelbeck stratze 20.  Part.

in jeder Faffnna , sowie
Reinvlatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Kricasmetall -Akt.-Ges.

Ml! E. MseW»
15 Waarmannstr . 15.^

Pelzsachen
Brillanten , Schmucksachen,
Pfandsch.. Grammodhone.
Musikinstrumente. Kinder¬
spielzeuge. Teppiche. Bett,
federn u. alles Ausrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Iran
wünseht' bekanntj$u werdsn

<rme, am

zu kaufen aefncht. „
PH. Krämer . Langa. 26.

Frau Klein
Coulinftraffe 3, 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
nanzc Nachlnffe, Teppiche,
so wie alle auSra ng. Sach.

Junge
_t bekannt zr
mit jung . geb. D,
liebsten Lehreriir, zwecks
einm. wöchtl. Zusammen-
tunst , zur Konversat. im
FraNzöftschen. Nachricht u.
T . 278 a. d. Togbl.-Berl.
Schreib- u. vuchkührungs-
vuterricht kür Lrnaohsene

H. Vrings, Rheinstr . 63,1
i. H . Restaurant Wies.

M 5 . tzlM
MEraffe 11. Tel . 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art . einzelne Stücke
und ganze Nachläffe. sow.
Bettfed.. Tepp» Schmucks.
u alle ausrana . Sachen.

MSdel. Bücher. ,
Lüster usw. kaust Groß,
Blücherstroffe 27._

Ein Skunksmuff
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ambach, Scharn.
horststra ffe,12._

Getra,A
u. 1 großer Teppich zu k.
ges. Näh. Ncrotal 29 ber
Kvnsul Palentiner_

Gardine «. Portieren
und beschlagnahmefreie
Dekorations - Stoff « rauft
Mollath. Friedrichstr. 46.

= Kaufe =
im Auftrag4 Pianos

auch ältere , zu
höchstem Preis.

K. Schmitz
Rheinstrasse 52.

Gebrauchtes Klavier
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an Kohthöfer
Schirrsteiuer Lach_

3» raufen gesucht:
Sefjeres. gut srhaltelles

Piamno
»d« Flügel
event. mit eingebaut. Kunst-
spielapparat Mignon. Du«
oder Phonola.

Kasseangebote erbeten an
E.  Beriau , Wiesbaden,
Taunus-Hotel.

Pianino
gnterhalten zu k. gesucht.
Müller . Walra mstraffe 5.

IMainM
Ein Haartrocken-Avparat.
'ast wie neu, in gutem

ustand vreiSwert zu der.
aufen . Eske. Wellritz-

straffe 29. kckladen.
ür Tavezieror.

Daedinenst., Kloben, Hak,
Roiett. usw. b. Hoffmaom,
Mernfördeftraff« 17, P.

Porzellan -Wafchbeck««
mit Rückwand zu verk.
Neutz,„ Lesssnsstrage 2. 1.

Trauswiffivn . 60 m» .
8 m lang . 5 Hängeböcke
mit Ringschmierlager u.
Riemenscheibe zu verk. bei

Leitern . Kitten

Hotel sehr geeignet, preis¬
wert zu »erk. bei Kubbe.
Merstraffe,5 , 2 r. .

Sofa zu verkaufe« .
Harnisch, Kleiitstr. 3, H. 1

Hochherrschaftl. Sofa
zu vk. Räb . K. Limbu-vs,
Äebergchse 54, Laden,_

Schöne« Kissensofa
zu verk. bei Hetzlmann,
Michels brrg 7. 3. Ma ge.

Vertiko.
ff. achteckiger Zimmertisch,
Diwan . Ikonsöle, ovaler

Stühle , Gartentisch.
Schaukasten mit gr. Glas¬
scheiben billig zu verk.
wegen Schluff des Ladens.

.Heinrich Wolfs.
1« Wilhelm stva ffr 16.. ,
Avrbflaschen, Messing

pol. Tisch. Sessel, Itürtg.
Kleiderschrank, ff . Deckb«„ . Deckbett
sofort spottbill. bei Frau
Hoimaiin , Zietenr .. 12, P,
Neuer ' Kristall-Trümcau-
Spiegel für 130 Mk. zu
verkaufen. Näh. Kehler.
Nor kstraffe 19, Part , link«.

Ein hoher Svieael
m Marmortons ., Kristall-
lüster. Bilder zu verkaufen.
SzvmanSki, Riideshe.mer
Straffe 22, P ^ r., vornr_

Nu ffbau m-Spiegel
zu verk. Schaödrr. Kleine
» -Mtrahx ^ . 2 r._

2 Rachtt., Marmor
sowie «ine «r. Zurickv.-

KübelHeckeu. 1 ech ab-
zugeben. Näh. Bernhardt,
Kellerstraffe 18, 2 r.

pntzmasch., Fle -schmafchine
W " ' ' 'Nestanr . vk. Schmidt,
MrtWraffe Lade«,

kllgßWttl
einzeln, groß, in n«n« n
Kübel, zu verkaufen *
_Lessingstroff e 8.

Erdberrpflanzen.
ffer Bosten, zu verk. h.

ellrlrina , Herrngarten,
straffe 17.

esisü-Wrrl.
riedenSware, ne«, im
nftrag zu verk. Näh. d.

Schock.
Hellmundstraffe 5.

Telephon 2893,
Bians

aut erhalten , zu «erkaufen
S «.0mundstraffr^ 5.^ Dch»<
Starke Eimer

ück 1 Mk. Golds chmidt.
lPvSbergftreche 33.

6X9 Millimtr ., kauft
Ph . Krämer . Lanag. 26.

Runä - unä riersollrikt
unt . 6ar . ä. sich. .Lrkoigos
d. 4. schlecht. Handschrift.

Gutes

SchlMmm.
Einf ., dopp ., amerik . und

- ehr ’ —Hot .-Buchfünr . Tel. 3027.

komplett, mit Federn und
Unterbetten , poliert , fow.

MaHa«.-Schreibtisch
von Privat

z» kaufen gesucht. Musk.
Franz Hollert . Lazarett
Tiefenthal .^ Neudorf,Rhg.
Bettstelle mit Spxungr

ad. Strohsack m. Mcctr.,
Nachttisch. 3 Stöhle ges.
Schroth, Blcichstr. . 25, _31
Deckbett, 2 Kiffen, .Matr.
mit Strohsack, 4 Zi-maner-
stühle, Zimmertcsch zu
kaufen gef. _ Herrmann»
Bleick sträffe 25, 3.

Rote Polsterer «.
mit Umbau . Seffel und
Stühle , weifflack.. Kleide.r-
schr. u. Waschtisch. , ein
Teppich zu k. bes . Off . m.
Pr.  8 §eber^ Well ritz str^

Bertik», Ruhestuhl.
Chaisel., Sasa od. Diwan
zu kauf. ges. Herrmanu,
Meichstrcche 25.

Kleider-chr., Küchenschr.,
Küchentisch, drei Stühle,
Waschkom. u. Zmnmertrsch
zu kauseu gesucht. Schroth,
Dleichsträffe 25 ._
Kompl. Damen -Fahrrad7

gut erh., m  kauf , gesucht.
Singer , Hallgart . Str . 6.
Erkergestell zu kauf. ges.
Rmrwel. Pi smarckr.

1 Heißwäffer.ApParat
mit GaSheiz. für Friseur
»u kaufen gesucht. Off . an
A. Ko ch, Albrechtstr. 37,1.

Haar kauft z. HäcksstprelS
Kov.p, ZimmerMannstr . 6»

Mm,Wtt
Lumpen w. abacholt zu
allerh Breis . S . Sivver,
Orauienstr . 23.  Tel . 3171.

6scke, 6MWW
Packtuch. gebr. Roffbaarr
«. Kapok zu hohem Preise
gesucht.

Svrrber,
Dotzheimer Straffe 20.

Televbou 6128.

Telephon
2180. Möbelankaus! Telephon

2130
Z« kaufe« gesucht gegen Kasse alle gcbranchten

Möbel und Betten, auch die einfachste« und alle best
Einzelmöbel sowie Herren-, Eff-, Wvhn- und Schlaf-
zimmer-Eiurichtnngen, ferner Klaviere.

MöbelvertriebSqcschäst
nur 27 Walramstraffe 27M SSMÄttl

C
(  Kapitclien -Vesuche )

1. WM “
von vermöa. Besitzer auf
(fftagenhaus mit kleinen
Wohnuuaen für Fuli 1819
evt. früher »der spät gef.
Off. u. » . 276 Tagbl -̂B.

meines Haus
mit aröft. Obst- und
Gemüsegarten f. 1. 4. ,
1918 auf läug . Jahre»
unt Vorverkaufsrecht
zu »achten aes. , Aag.
mit näheren Ang «.
H. 844 Tagbl .-Berlag.

n,m  i.
auf Gärtnerei -Grundstück

rt «Winnerhalb der ortSgrrrcht-
licken Tare gesucht Ana.
unter A. 199 an den Tag-
blatt -Berlag erbeteu.

Zmwiilieii
f LmnwbWenMerkänfe^

M im DMdMl
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vokn Kurhaus , zu verl.,
evt. mrt VorkauiSr. zu v.
Preis 68 00« Mk, Zen-
tralbeiz . u elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Rer,str . 30. 1

J
Grundstück. 1—2 Morgen
mit Wasser, zu vacküen ge.
sucht Off . u. M 276 an
die Tagbl^Zweigstelle.

Achtung!
Garten . 30—50 Rut ..
wird für 1. 1. 19 od.
1. 4. 19 zu pachten
gesucht auf läng. Zeit.
Ganze Jahresp . wird!
im voraus bezahlt.
Ang. u. I . 844 an
den Tagbl .-Verlag.

Ab 1. Oktober
übern , wieder mehrere
Knaben in Nachhilfe und
Vorbereitung für höhere
Schule. Hauptlehver Grün,
Dreiweidenstraffe 3. __

Einzel -Unterricht
tägl . 2 Std . für Schüler
deS Hum. GpmnasiumS
gesucht. Offerten mit Ge,
haltSanspr . unter G. 840
an den Tag bl.-Be rlag.
Französischen u. russischen

Unterricht
erteilt erfahrene Lehrerin.
Näh, im Tv>bl.-Berl . htzr

Crstkl? Kesang««trrr »D^
kriogsh. Stunde 2 Mark.
(iiefl. Offerten ü. U.
an den Toobi^Verkag.

Ir. Rekscki Msth.
1. Gesangsmeister u. Arzt,
Leipzig . — Kürz . We^ z.
Erlang , d. idealen Tonbild.
Spielend leichte Höhe.

Alleinige Lehrerin für
Wiesbaden

Gussy Alofff
Gr. BnrgstraBe 8.

Spreehst . 12—1 Uhr oder
schriftl . Anmeldung.

Alma Bleslerfeld-
Bredow

Lehrerin
der Rede- u. DarstelluugS-
kunst. Ausbildung bis z
Bühnenreife . Gemeinsa-ine
Vortrags , u. Sprechkurse
für Dilettanten . Beginn:
15. Sepl . Amneidungen
Montags u. Donnerstags

von 2—4 Uhr
Wallufer Straße 1L. P-

KM 3- N « .
21 Dleichsträffe 21,

Raff -. Reparatur , und
Waschkorsett,,
verzogen nach

HWerzO 1, 2.

Strümpfe
mit guten Bein längen w.
wie neu hergestellt
Mauri tiusstraffe 12. 1 r.

Tora Beklinger, Schwal-
backer Straffe 14, 2, am
Residenz-Theater ._
Schönheitspfl) Nagelpfl. !

Frieda Michel,
Taunusstr . 19,2. a. Kochbr.

Wer leiht 208 Mk. ..
flenen pünktl. mtl . Rück¬
zahlung ? Offerten unter
P . 850 an den Tagibl.-Wl.

Schlosterarbeiten
zu vergeben. Stipvter,
Rheingauer Straffe 14.

2, oder 3. Rang , Ab. A,
ob. belieb. Buchst, gesucht.
Off. unter L. 276 an den
Tagbl.-Berlaa.

Tüchtige KlavirrlehrP :,«
gesucht i» d. Nähe Luisen,
straffe. Offerten unter
L 850 an  den Tagbl .-P,

Klavier-Wer erteilt ,
Uuterr . im Hause? Gefl.
Offerten unter SB. 850 an
den Taabl .-Berlag

Mriu Ju ««r verlor
SamrStag schwarzes Lack-
Po rtem. mit etwas über
9 Mk. Bitte ehrt. Finder,
dass, gegen Belohn, abzu-
asben bei Frau Lenart,
Tcmnusstraffe 29, 8-

Verloren!
DienStaqmvrgen 9 Uhr
Portem .» ca. 160 Mark.
Mtgl .-Kartr Arb.-KoaL
von Rüdesb. Str . 8 bis
Rheinstr . 101. zurück Elt-
villrr Str . 7. Geg. reiche
Belohnung abzngeb. Elt-
viller Straße 7, 3.

Verloren den 7. 9. auf
dem Wege Wilüelmstraffr.
Deutsche Bank. Brcrstadt.
Straße goldene

Brosche
mit Platinanflaae . zwei
Brillanten . 1 Perle . Gea
aute Beloünnna abzugebr«
Lvk,drm _L»sibhtzro

AjW
3. Rang (Mittel . Nähere^

IParkett 2, Reitze) mtxbte
ich Umtauschen für Ab. .
Denk Biebrich am Rhein.

Wilhelmsanlage 5.
Tel ephon 353.

"Gesucht
iwei bis drei Achtel
Abonnement, 2. Rang , ein
Play » Offerten u. F . 850

den  Taabl .-Derlaa.
Ziegenmilch.
Ä bis 1 Liter

Al

sucht. ' Näh. Serb, Goethe-
straffe 12.  Part,.

Dame
gegen Mitbetätig,
«halt e

findet - —
im Haushalt ang. Dauer,
heim ohne gegens. Derg.
in kl. Villenpaush . am
Rhein. Offert , u . « . 207
an den Tagbl .-Verlag.

Gutes Klavier
z. Neben frei. St . 25Agfr^ u, U. 833
SÄr scheues

-virndl-Kleid ^
für 19iähriges Mädchen a.
1—2 Tage zu leihen ge¬
sucht. Angebote u. H. 848
an den  Taabl .-Bevla«.

Küchenabfälle
aus aroff. Mittaastisch ab¬
zugeben bei Ehristian «,

leinstraffekL. .

Geißner MrensMm
in Torsadrt Hipfchgraben6
stehen Bfleffen. Wiederbr.
erhält 20 Mk. Belehnung
Karlstratze 37. Parterre.

in ist' te Pflege zu geben.
L>ff._ S . ,.?76 «gbl.-« erl.

Heimarbeit gesucht.
Wh . «n Tcggbl.-Berl . Cb
Nähmaschinen repariert

lRegulieren un HauS) Ad.
Rumpf,  SaabgoK e 16.

Kraul
wird grfchnitten und ein¬
gemacht. Gebrüder Birk.
Aorkstraffc 8. Hinterh . 1.
oder Hirschgraben 13, 3.

Gewiffeuhafte Pflege
wird für 11 Doch, allen
Knaben gesucht, wo die
Mutter wenn mogl. möbl.
Zrm. für kurze Zert erh.
kann. Werte Off . unter
U. 276 an de» TagbL-Vt.

Künstler.
2 Freund « (21 u. 28 I ..

- ' * ' JL)Kumstnuck. u. Schrfftsteo.
f. d>e Bekanntfch. zwerer
netten , mögl. gleicimltrig.

cöß. Verm .,Damen , mit groß.
zwe«8 Heirat . Off . mit
Bild, BerarögenSangab« u.
P . 7927 an D, Frenz,
A»n.-Erped., Main ». E18

Ein Waggon schöne

Kürbisse
Pfd. 20 Pf., Ztr. Mk. 18 . -

eingeteaffeH in den Verkaufsstellen
von

Adolf Harth
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Ident«
König !. Schauspiele.

Mstnooch, 11. September.
Limo« von Athen.

Schauspiel in b « kieu (^ hn
Bilderuj von W. Shakespeare.

Timon . . St . gpertf)
Apemantus . . . . Hr. Ehren?
Alcibiades . Hr- 3oIItn
fiucutlüs . . . . Hr . ßeljnnortn
Lucius . Hr. ©tcmbwf
Eemprontus . . Hr. ftertmann
«entidiur . . - - Hr. Wiener
Maviu» . Hr. « " dnano
Dich.« . « '^ t
Maler . Hr. Schwab
Juwelier . Hr. Mosche!
Kaufmann . E>r. Spie!;
«It « Athen« . . - Hr. Mebuc,
Marcius . Hr. Rodiu»
«aphis . Hr- Marke
ßutilius . . . - Hr. Weyrauch
f lamintu». . . .Frl.Renners«vllius . . . - Hr. BernhSft
Onavius . . . Hr. Kreuzwiel«
Marcus . Hr. Treust
Isidor« Diener . Hr. Gerhark»
va « o»Dien« . Hr. tkndriau, fr.
Philow » Dien« Hr. Lautemann
Titus Dien« . . Hr. Daumann
Erst« Fremd« . . Hr. Mebu»
Zweit« Fremd« . . Hr. Kenne
Phrynia . . Frau Dovpelbau«
Ttniandra . . . . Fri . Wellhoff
Cupido . . Frau » raun -Srost«
«enlidius Diener . . Hr.̂ Keun«
Luculln» Dien« .
Erster Kries« . ,.
" seit« Kcicperv

,r. Mathe»
>r. Wentel
,r. Schaf«
Hr. SpiestDritter Krieg« . . . - . ..

Soldat . Hr. Bendhack
«nfan , 7, End« etwa 10.32 Uhr

Residenz -Theater.
Mittwoch. 11. Septemb« .

Ter junge Zar.
Schauspiel In 3 Aufzügen von

Sabrqela Zapolska.
D« :
Der

>ar
jarewitlch

Oskar Sanae-Süderitz
Erich MSN«

»er Grostfürst. . Gerd Luenen
» « Ministerpräsident . F . Brühl
Der Leibmedikus. Rudolf Onno
Der Profesior . . Willy RSm«
Kammerdiener. . Oskar Bugge
Ersster Lakai . . Alduin Ung«
Sonja . Jeffi Hold
Anfang 7, Ende nach 3.30 Uhr.

konzAte
Mittwoch , 11. September.
Vormittag 11 Uhr : Konzertdes stÄdtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.

Abonnements-Konzerte.
Städt . Kurorchester.

Leitung : H . Jrmer , städt.
Kurka pellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper «Maurer

und Schlosser » von Ander.
L Das Erwachen des Löwen,

Caprice von Kontski.
8. Tausend und eine Nacht,

Walzer von Joh . Strauß.
4. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen , Lied von Blon.
5. Ouvertüre zur Operette

«Orpheus in der Unterwelt»
von Offenbach.

S. Ballettmusik aus der Oper
«Rienzi » von R. Wagner.

7. Turn ermarsch von Muth.
Abends 7.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Die
lustigen Weiber » v. Nicolai.

2. Impromptu in C-moil von
F . Schubert.

8. Fantasie aus «Preziosa » von
C. M. v . Weber.

4. Träumerei von R. Schumann.
5. Ouvertüre zur Oper «Iphi¬

genie in Aulis * von Gluck.
6. von Gluck bis Wagner , Pot¬

pourri von Schreiner.
7. Chromatischer Galopp von

F . Liszt.

Montag, 16 . Sept. J
abends 71/, Uhr

Kasinosaal s i

I
von Herrn

Kgl. HofOpernsänger
und Frau

Tilli Jansen«
de Garmo

unter gütiger Mit¬
wirkung des Herrn
Dr. med. M. Orb

(Piano ).

(Lieder und Alien
von Hermann,

Cornelius , Wolf.
Reineeke , Reger,

Brahms und Verdi .)
Numerierte Karten

zu 5 u. 8 Mk., nicht
numerierte 2 Mark
vorher bei Heinrich
Wolf, Wilhelmstr . 16
und an der Abend¬
kasse . K 31

Sercin für Auskunft über
WohlfahrtSeinrichtunqen
nnb Rechtsfragen. Doh.
hcimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
Werktag!., außer S -rmS-
tag. abend« 6—7 Uhr.

Mädcken. und Zrauen-
grustpe für soziale Hilf»,
arbeit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe awf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlaffes,
Bdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Tagesheim für berufStät.
Frauen u. Siädcĥ Kirch»
gaffe 11, 1. Jeden Don-
nerStsa abd. Zusammen¬
kunft nir die Mitglieder.

Dienstboten-Dchule Wie»,
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für schulen!»
laffene Mädchen. Auf-
nähme April u. Oktober.
Belicht. Mittwoch. 10—12

Auskunftsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
BerufSgebiete. Dprechst.:
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2 —S Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,

tzheimer Straße.

GGGGGGGG
Neroberg

Heute Mittwoch, den 11. September,
nachmittags 4 Uhri

--- --- Großes -- ----

Militär - Konzert
Vollzählige Garnieenkapelie.

Leitung : Obermusikmeister M . Weber.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 30 Pf. Ausfflhrl. Programm 10 Pf.

Nv «sss » « «
KINEPHOH

Infolge des großen Beifalls verlängert!

Henuy Porten
in

Schauspiel aus der Gesellschaft.
4 Akte . 4 Akte.

Interessante Naturbilder.

Die seltsamen Erlebnisse
des

Dorian Dare.
Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Friedr. Zelnik , Lydia Borree, Lore Riickert
Wegen des starken Andranges zu den Abend¬
vorstellungen wird gebeten , auch die unver¬
kürzten Nachmittagsvorstellungen berücksich¬

tigen zu wollen.
E3

Vormals

Kaffee „U 9K
und

Wiesbadener Weinstuben
MarktstraBe 26.

Täglich Künstler - Konzert.
Schönstes Familien -Kaffee am Platze.

Odeon-Theater1“'“”Telephon
3031

Spielplan 11.—IS. September.
Erstaufführung.

„Doch mit des Schicksals Mächten . . .«
Ergreifendes Lebensbild

in einem Vorspiel und 3 Akten mit Marie Irber.

Wamperl kuriert seine Frau
Lustspiel in 2 Akten.

San Sebastian — Natur-Aufnahn«.

AM M JtDißcrt?
der beliebten

Tiroler -Truppe
Nestaur . Erbprinz , Mauritiusplatz.

Ausschank von naturreinen Weine«
direkt vom Produzenten.

AIIein - Erst - Aufführung r

Die Perle des Kinos!
Die Tragödie

einer bekannten Filmdiva.
4 Akte.

In packenden Bildern und machtvollerI Darstellung entrollt sich in diesem Schau-
I spiel die ergreifende , lebenswahre Tragödie
| einer bekannten Filmdiva.

Schöne Naturbilder.

Lori Leux Carl Auen
in der interessanten Kriminalstadle

Das Tagebuch
des Apotheker Warren

Drama in S Akten.

THALIATHEATER
MODERNES u. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS .
KIRCHGASSE 72 • TELCI57

Vom 11 . bis 13 . September:
Erstaufführung ;1

Maximum?
Großes Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Friedrich Zelnik.

Zarte Geheimnisse.
Kleines Lustspiel.

8«tt am Sin hr.
(Ukrainische Hafenstadt .)

RheinstraSe 47.
Das neueste Abenteuer des Detektivs
=  Phanfomas =

Hauptgewinn d . Kunstlotterie.
Die erwachende Tenns.

Gewaltig spannender Detektiv-
4 Akte . Schlager . • 4 Akte.

Klaus =
und sein Weinkeller.

Köstlicher Lustspiel - /
Schlager in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Kurt Wolfram Klessiicta.
- Eva Richter.

KKKKKKGGKTKGKOAK

fTulpenstiell
G

G
G
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Konzert -Palast
Stiftstraß * 18. Fernruf 1828 » ^

Eröffnung der Winter-Saison 18/19. ^
Ab 1. September 1918, allabendlich 7.30 Uhr

Allen woran "MG atzsind meine 5 Konzert -Attraktionen.

Engelbert Mildei
der unübertreffbar « Tortragt -Künstler

am Flügel. W
NB . Engelbert Milde war in Frankfurt a. M. <ga
in derWeinklause GroB-Frankfurt Juli -August

Sensation und Stadtgespräch!
Des großen Erfolges wegen : Auf tausend-

fachen Wunsei» verlängerte « Gastspiel
HUGOSÄ in seinen neuen Sensationen . « j

Und die übrigen Konzert -Solisten.
>5? Bunter Teil beginnt pan kt 8 Ubr. — Militär
(fife zahlt wochentags halbe Preise . — Sonntag S&
^ naehm . 4 Uhr halbe Preise , Militär 2© Pf ., ^
M Verwundete frei. — Sonntag abends 7.30:
Ltz Sonntagspreise.

WTTTKKKKKGGTK!

Residenz-Theater
(Direktor : Dr. Herman Bauch ).

Freiiag , den 13 . Sepfember ISIS,
abends 7 % Uhr:

Eröffnungs-Vorstellung
der„Feldgrauen Spiele“

(Leitung : Frau Oberstleut . Auer von HerrenklreliBn)

zum Besten des
Soldatenheims Mainzer Str,

unter gütiger Mitwirkung der
, Damen:
Königliche Sängerin Marianne Alfermann,
Königliche Sängerin Martha Sommer,
Fräulein Sylvia Herzig , Moderne Tänze,
Fräulein Jessi Hold, Mitglied des Residenz -Theatern,
Königliche Sängerin Helene Pola,

Herren:
Rudolf Dietz, Schriftsteller , Wiesbaden,
Eduard Lichtenstein , Nollendorfplatz -Theater , Berlin,
Professor Franz Mannstaedt , Klavier,
Erich Möller, Mitglied des Residenz -Theaters,
Königlicher Sänger Tlctor von Schenck,
Großherzoglicher Hofschauspieler Walter Taatz,

Mannheim.
Am Flügel : Fräulein Magrit Lene.

Orchester : Das Spangenberg ’sche Orchester,
unter Leitung des Königlichen Kammermusikers

J . van Driesden.
Gesamtleitung : Gustav Jaeoby v. Deutschen Theater

in Lille.
Preise der Plätze:

Salonloge 12.50 Mk., I . Rangloge 10 Mk., I . Rang¬
sessel 8 Mk., II . Rang 3.50 Mk., Balkon 2.50 Mk.

Vorverkaufsstellen ab heute : Born & Schotten¬
fels, L. Engel , J . Schottenfels & Co . Ab Montag,
den 0. September , an der Tageskasse des Residenz-
Theaters . F 576

F ■' MM '

Vergnügungs - Palast
Gross -Wiesbaden

| Dotzheimer Strasse 19; -:- Fernruf 810.
Nur noch bis Sonntag der Novitäten-Spielplan.

Demokrites
mit seiner Wunderiampe!

Elly Bredon I Frida Cornetti
Verwandl .-Tänze | Oper .-Sängerin

Sealtiel das Phänomen!
2 Alexis I Botoni

Rokoko -Sketsch | Hunde -Dressuren
Elvira , die Königin der Luft

| Neuberf , der famose Schnelldichter|
Carro , der berühmte Bauchredner.

| Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn - 1
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Preise |

j der Plätze : Von 80 Pf. bis 3 Mk. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

10 erstkl . Kunstkr . | Häpp’s Schrammeln .^

st» vornehmes BunresTheater
Ab 1. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der Sensations-Splelplan!
Ueberall Stadtgespräch!

Einzig allein dastehend!

? Das lebende Spielzeug ?
Ado

der elegante , fein-
komiache Excentrixer

Reset Nicklas
das Lercherl vom

Isartal

Ernst Scharf ?, „Ein Musikantenscherz"
Max Falke , der bestbekannte Humorist

Viddi & Vtddi
die komisch . Originale

Franz Rooberts
Hofzauberkünstler

Sie größte Tanzattraktion des 20. Jahrhunderts
Voo Doo in altasiatischen Tänzen.

1. Der Tanz Vor dem Stein des Lebens.
II . Opiumtod . — Eigene Prachtdekoration.
AM Sonntags3 Vorstellungen.
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Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . «Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzüge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs-Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim".
Safes. Sicherheit skabinen . 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüro:
Kaiser Friedriehplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u direkte Verbindung durch eig . Telephonzentrale.

Sdimitfilfinen
zahlt pro Blatt 6V Pf. Nr. 1—7,

Nr . 000—0 st  55 Pf.
jeden großen und Leinen Posten gegen Nach¬
nahme. Zusendung eines Quantums ohne
vorherige Anfrage erbittet stets mit Rechnung.

Henry Müller
Dresden A 5, Löbtaner Str . 58.

BaaBHKBBnnBai

MmWter WiWgm
Sexta bis Oberprima. Bvrbereitri

(ML Elias ) , Privat-
„ „ schule mit den Klassen

_ _ _ _ __ Vorbereitung zur Einjährige » -,
Primaner -, Fähnrichs , u. Reifeprüfung (auch f. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit KriegSbegin« be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , fitzengebliebene Ober-
tertianer nach vier Monate »._ F71

Verschiedene
Schlafzimmer- Einrichtungen

in Kirschbamn, hell Eiche u. s. w.,
Schränke, 2- u. 3tür., « ich ausgestattet

Dkl. Eichen Eßzimmer-Möbel
«ich geschnitzt mit prima Sofa .und

Lederstühlen,
Mod. Küchen- Einrichtungen

Vollständ . Betten in Holz und Metall»
sowie viele Einzelmöbel zu mäßigen

Preisen zu verkaufen.
Alle » «och g« gearbeitet wie  in Friedenszeite «.

Gebrüder Leidier , Oranienstr. 6.

KOHLEII-SPiB-miTE
Preis Stück 5 Mk.

Aus der Praxis.

Seit einiger Zeit benutze ich die
Kohlen -Sparplatten und bin mit dem
Erfolg sehr zufrieden . Nicht allein
die große Kohlenersparnis ist be¬
merkenswert , auch das viele Nach¬
sehen >und Nachlegen hat aufgehört.

Beim Zimmerofen wie beim Küchen¬
herde erspare ich mindestens die
Hälfte der Kohlen und ist die Hand¬
habung der Platten die denkbar ein¬
fachste.

Frau Wwe . C. v >, St. Johann a. Saar

GroBlager für den Bezirk Wiesbaden

LRETTEN MAYER
Hauptbüro : Ifikotasstrasae 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Ab 1. Oktober Eröffnung eines

Tonbildungs -Kursus
m Wiesbaden.

Kurt Hoche
Gesangsmeister des hiesigen Königl. Hofbpemsängers

Harry de Garmo.
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen bei

Herrn H. de Garmo, Kreidelstr . 5.
Sprechstunden 10—12, 4—6 Uhr. Telephon 1764.

Imachpillm
«iWlma» nahen
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke.

Langgasse 11. 847

M Sf MSI ZM:
Sanitätsrat

Antike Bronzen
wie Gruppe» und Figuren , nur erMassige Sache»,
sucht großer Sammler . Gefl. Offerten unter P. 848 an
den Tagbl.-Berlag.'

sseFnl 'FSliLvOrke

MWWMWMMN

••»tüiaß-.n«!

Stadtumzüge.
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Sprechzeit:
Wochentags 11—1 und

37s - -41/ * Uhr -

MMzckOil
eoler Alvenkräuter -Tee
Harzer GebirgS -Tee.

seien . Moritzstr 3, St . 1

Steinwpfe
von 7s — 80 Liter Inhalt.

Slkrüge,
ic&ene Kochtöpfe.
Julius Mollafh
Schulberg 2. Fernfpr. 195«.

. WelbWü,
6 « ihig, solange Vorrat, vor-
tellhaft anzubieten. Drog.
Backe , TNrumsstraße 5.
Leiterwagen

alle Größen, zu Mk. 38, 48
u. 58 . Bötticher,

Wellritzstraße 47, Lade« .

Pelze!Pelze!
Skunksoposs., Bisam,
Nerz , Murmel , Blau -,
Rot - u. Alaskafüchse,
Seal , Iltis , Zobel-
kolinzki, eleg . Sturm,
kragen, imit . Alaskas .,
schöne Felle v. 75 Mk.
an. Besicht, d. Lagers
o. Kaufzw . Frau Görtz,
AdelHeidstr. 35 , k. Lad.

Briefumschläge
von 18 M . vorrätig,
Zeitungen

z. Einwick. u. Berp . verk.
S -imlve . 25  Langgas se.,25 ,

- tl ififflPlis

und Kiefern- Anzündeholz
empfiehlt C . Sfoll,

Hellmnndstratze 38.

sowie TranSp . u. Möbel-
Aufbewahrung zu mäßig.
Preisen besorg, fachgema
Gebrüder LanderShrim.

17 Römerberg 17.
^Telephon 440«.

Ich empfehle aus eigener Kultur:
Weißkohl l . Sortierung Pfund 12 Pf.

do. II . Sortierung „ 1V ,
Wirsing I. Sortierung .. 17 .

he. II . Sortierung „ 12 „
Rotkohl . « W ..
Gemüfeabfall für Biehfutter .. 4 „
Jota. Georg Mollafh Nacht.

Marktstraße 32. Telephon 3751.

Wegen Auflösung de» HanshaM versteigere ich zu-
folge Auftrags am

Freitag , den 13. September er.»
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr
beginnend, in der Wohnung

7 Wielandstriche7
2. Etage

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene MoiÄiargegenstünde, als:

1 sehr guter Konzertflügel >»»
Robert Seitz; 1 schw . Wohnzimmer-
Irinrnylung, best. ans. wernle, Spiegel
nt. Trümeau , Tisch, Sofa , 2 Sessel n. 4 Stühle,
Ofenschirm «. 2 Säulen m. Büste»; 1 Nuhh . -

best. aus:
«t - Ti. .. /—

drahmen : ferner:
1 Rntzb.-Bertiko, 1 Mahag .-Bertiko, 2 Rnßb .-
Bette «, Waschkommoden, Nachttische, Kleider- und
Handtuchständer, Kteiderichränke, Sofa , Flurtoilette,
Tische u. Stühle u. Kleinmöbel aller Art, Spiegel,
Regulator, Standuhr , Lüster, Lampen, Ripp - und
«nfstettgegenstände , Bronze », Bilder , sehr
gute Ölgemälde, darunter Originale
von Prof . Blnme ^ iebert, MAler -Lnrgke, St. Red-
«agl , Marti » von Wanning , Bücher, darunter
M^ ers Konversations-Lexikon, Küchen-Einrichtnog,
Haus- und Küchengeräteu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Bezahlung.

alle übrigen Gegenstände am Tage der versteigernag
vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telefon 2941. Schwalbacher Straße 28.

Holz, Kohlen
und Koks holt Laman,
Fraukenstvatze 21, H. Ir.

Spedition
m .mm
KSnigl . HotapedheaT’

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 * . 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagsrung von KM»», K«Oern ned MBtat».

Die Verlobung meiner eineigen Tochter Ei -ffbeth mit
Herrn Erwin Sassenberg aus Herne i. Westf. zeige ich
hiermit an.

Marie Fischer , geh. Moros.
WIESBADEN, Bierstadter Höhe 22.

L

Meine Verlobung mit Fräulein Elsbeth Fischer , Tochter
des verstorbenen Apothekenbesitzers Herrn Karl Fischer und
seinem- Frau Gemahlin Marie , geh. Moras , zeige ich hiermit
ergebenst an.

Erwin Sassenberg.
z. ZA. WIESBADEN, September 1918.

I
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[ Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal j
Gewandte Kontoristin,

gewissenhaft in Buchihatt.,
Lagerverwaltung u. Ver¬
sand, Stenographie und
Schreibmaschine, gesucht.
Eintritt 1. Oktober oder
früher . Schriftl . Off- mit
Aehaktsanspr . an Parfüm.
Etat ", Kirchgasse 2g.

jüngere Kontoristin,
pers. in Stenographie und
Schreibm., s. Schuhhaus
Neustadt, Lanaaasse 33.

Ich suche zum Vor¬
fahren von Kleidern
eine
Anprobier-

Dame
mit guter Figur und
angenehmem Aeusse-
ren , die möglichst in
ersten Modehäusern
langjährig tätig war.
Offerten oder persönl.
Vorstellung erbeten
Ho Izmartn - Wo If

Mainz . 'F13

Angehende Verkäuferin
u . Lehrmädchen gegen sof.
Vergüt , ges. H. Schweitzer,
Spielwaren . ,_

MrmWen
oder

{fing.Mnfetin
für Lebensmittel,

ferner

SoraMrin
urid

darnirarin
für mittleren

und befferen Putz
gesucht.

Warenhaus
jJuliusBormaß

G. m. b. H.

Büglerin gesucht
Gmser Str . 69, Wäscherei.

werden ausgenommen.
Konservenfabrik und

Trocknungswerke
..Hessenland" G. m. b H^
Raunheim a. M. 84o

Suche für meinen
Ui . Sohn «Storno.)
gebildetes energisches
musikalischesMulm
mit guten Zeugnissen,
welches auch im Näh.
u. Hausarbeiten er¬
fahren ist. Persön.
licke Vorstellung zw.
1%  u . 3%  Uhr.
Frau Moritz Bormaß,
Friedrichstraße 27. 1.

Arzt
sucht zur Bedienung in
d. Sprechstunde unabhäng.
Person ober kinderl. Ehe¬
paar gegen freie Wohn
Nähere Angaben u. L. 84g
an den Taabl .-Verlag ._
Jge . Mädchen

zur Erlernung der Küche
gesucht, Fräulein Meyer,
Pension, Leberberg _lla ._

Jüngeres gewandtes
Servierfräulein

gesucht. Konditor. Nerbel,
Kirchgasse 78.

aus Mtbarer Familie
sucht_ Rietschmann

Lehrfräulein
für Kontor oder Verkauf
aes. Parfümerie „Etaik",
Kirchgasse 28.
( Gewerbliches Personal )̂

Taillen - «. Zuarbeit.
für sofort gesucht. Damen¬
schneider Debus , Am
Römcri vr 5.
Taillen - u. Zuarbeiterin.
gesucht Kirchgasse 28.

ZolbDFndRockarbeiterin
für dauernd sofort gesucht.

Heitz. Damenschneider.
BiSmarckring 22. 1.

e  • ' .

sucht

J . Hertz
Damenmoden

Langgasse 20.

ZugMmiinm,
sowie Lehrmädchen für
feine Damenschneide vei
gesucht.

Pfusch. Neugasse 24.

Schneiderin
zum Abändern

gesucht.
Segall, Langgasse 36

Tüchtige, auf Jacken be¬
wanderte

SchReidMRM
u. Zuarbeiterinuen ges.

Fischer, Msritzitr . 5.
Hand- u. Mnsch.-Rähm.

ges. Kapp es, Mvritzsiw 60.
Mädchen

zum Pelznähen gesucht.
P . Schmidt Nächst

Weberaasse 34

Lehrmädchen
für das Friseur - und
Perückenmacher - Gewerbe
ges. Schröder, Kivchg. 26.

Zimmermädchen
auf 1. Oktober od. früher
ges. Mettenheimer , Mainz,
Fvrstersttasse 6. . F13

Ord. zuverl. Mädchen
mit guten Zeugnissen, das
kochen kann, für kleinen
Haushalt zum 1. Oktober
oder früher gef. Bülow-
straf e 11, 2 Tr . links.

Älleinmädchen
für klein. Haushalt lzwei
Pers .1, 5 Ztm., gesucht.
Sacerdoti , Herderstt . 16,_2

Ord. 'Alleinmädchen
in kl. Haushalt gesucht;
Kochen nicht erforderlich.
Vorstellung von 8—3 Uhr.

Mandowskv.
WalluferStraße ^ l . 2, St.
T . Älleinmädchen 1. 10.
gef. Geri chtsstrcrfe 7, P.

Älleinmädchen
sofort oder später gesucht
Rheinftrae ^98, 3._ _
Saub . sol. Älleinmädchen.
für kleinen Haushalt auf
15. Sept . gesucht. Vor¬
zustellen von 14,12—1 und
4—7 Uhr, Lauggasse 24,
Hudgefchaft, sonst Quer-
setestrasse 5, 1 _
"Mleinmädchen
für gleich oder 1. Okt. im
klein, best. Haushalt von
3 Personen gesucht

Klopstockstraße 21,,3 r._
Brav , fleitz. Alleinmädch.

in ruhig. Haushalt (zwei
Personen ) ges. Schefsel-
jtrafeD, ^ ._

Saub . Alleinmädchen
gesucht Bismarckr. 8. Sb.

durchaus zuverl., anständ.
u . saub., im Kochen völlig
bewandert , zu Pssiziers-
familie ohne Kinder ab
1. Oktober n. Wiesbaden
ges. Angeb., Zeugn . schrift¬
lich an Frau Major
Sommerbr odt. Gartenstr . 8

Eins , tücht. Mädchen
z. 15. Sept . ges. Limbarth,
Cllenboqen gasse 8._

Mädchen
für Haus und Zimmer¬
arbeit auf sofort gesucht
Bärenitt asse 5.

WM. » dp,
das kochen kairn, sofort ge-
suckt Ba hhaus Kranz.

Saub.

gesucht. Pension Bristol,
Main zer St raße 40._

AU lauft. MW
in kleinen Haushalt für
sofort gesucht. Vorzusrell.
Pfeiffer . Lorelevrina 5. 1.

IMmmöSihm
IWeilM-m
zu sofort gesucht.

FremdenheimM mm
So nnenberoer Str aße 24

Zum 1. Oktober suche
zuverl. Mädchen

für Küche u. kleine Haus
Haltung von 2 Personen.
Wäsche wird ausgegeben.
Gute Zeugnisse oder Aus¬
kunft jedoch unbed. nötig.

Geschwister Rieff.
Klopstockstraße5. 3 St.

Tücht. Mädchen
für alle Hausarbeit sofort
gesucht. Hotel Minerva,
Rhvinstraße . 9. _

Tücht. Mädchen
gut empfohlen, in kl. Herr¬
schaft!. Haushalt gesucht.
Tägl . Hilfe im Hause.
Möhringstrasse 8. 8—12 u
atzen ds 8—6 llfit

Ein tücht.. zuverl.
Hausmädchen

gesucht Webevgasse 4, 1.
Vorzüstell. v. 10—4 Uhr.
Für kl. herrsch. Haushält

besseres zuverl. Mädchen
oder einfaches Fräulein
oesncht. Vorzustellen von
3—7 Ubr . Luisenitr . 18, 2

Mädchen
für die Küche sowie
Kommissionäre

für sofort gesucht.
__ votel Rose.

Sauberes Mädchen,
welches kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum
lü . Sevtember gesucht.
Vorzustellen Biebricher
Strasse 27. P a^t.

Laufmädchen
oder Laufbursche, evt. für
halbe Tage gesucht. /

Schultze Langgaffe 2a.
C Männliche Personen̂ )

f Kaufmännisches Personal )

Zur Stütze
u. Vertretung des In¬
habers für gewevb. Be¬
trieb mit 40 Pers . tücht.
Kraft gesucht. Zuverlass,
arbeitswillige Person Be¬
dingung. Ang. u. S . B. 19
beförd. der Süddeutsche
Verlag, Abt. A.-E.. Wies.
baden. Luisenstraßc 24.

Gewerbliches Personal )
Gesucht

Klavier -, Cello-, Geigen¬
spieler oder -Spielerin.

m-Theater.
Tüchtige selbständigeArcher

gesucht.
Steinberg u. Vorsänger,

Am Schlachthof.

für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Näh. Tagbl .-V , Oc

Aelteres zuverlässiges
Hausmädchen

zum 15. Sept . für Herrn¬
haushalt gesucht. Borstell.
3—5 llhr San .-Nat Dr.
Loeb. Ta unus straße 22. 1
jffiBfr~

nes. Tnlpenstiels Konzert.
Palast . Stift stra ße 18 ._
Hausmädchen
gesucht
_ Hotel„ Schwarzer Bock.

Gesucht zum 1. Okt. ein
in Küche u . Hausarbeit
erfahrenes tüchtiges

MMMWü
oder einfache Stütze fürruh . Haushalt von 3 Pers.
Äorzustellcn Sonnenberg,
Kaiser-Friedrichstr. 12. „ 1.

Ordentliches Mädchen
für leichte Stundenarbcit
von 2—4 Uhr nachmittags
z. 15. Sevt . gesucht. Vor¬
zustellen 8—10 vorm. u.
2—4 Uhr nachmittags
_Scheffelstraße 9. 1.

Junges Mädchen
s. kl. Saush . tagsüb . sof.
ges.jffjtc Kolonnade. 8._

Für Morgenstunden
saubere chrl. Frau oder
Mädchen gesucht. Prof.
Kun ckell, „ Dambachtal 36.

Aelteres Mädchen
oder Frau von 8—12 ges.
Schmidt, „ Nikolasstr. 14c

Saubi Frau 2—3 Std.
ges. S edanplatz 7, P . lks

Frau oder Mädchen
2 Std . vorm, für leichte
Hausarbeit ges. Schefsöl-
jtraße „ 11,^ ßart ._ _
Saub . Frau od. Mädchen

in kl. Haush . ges., vorm. 2,
nachmittags 1 Std . Gut,
Ecker iisürde stratze 2, 2 l.

Stündenfräu gesucht
Vi storiasiraß e„14,„1.
Stnndenfr . v. 10—11 mg.
aes. Be rtramjtr . 14. P . r.

Äüfwärteri 'n
sucht einzelne Dame.
Meisse nburmttasse 8, P . l.

Einzelne Dame
sucht zuverl . unabh . Aufw.
Vorzüstell. 2—3 od. 7—8
A. Blo em. Gr . Burgstr . 7

Saubere Monätsfräu
ges. v. 8—1I2II u. %3—3.
Smenkendorfstrasse 7, 3 r.

Ordentl . Monatsfra«
für Haus u. HauSh. vorm.
3 St . a.  Orcmienstr . 61 Ir.
Monatsfr . 8—10 u. 1—2 g.
Heimcmn, Herderstrasse 28.

lMädchen) von zwei Per.
sonen. Herrschaft gesucht
Kai^ r-Friedrich -Ring 6
MonatSmndck. »d. j. Fra«
gesucht Ta mrusstr . 7. 2 l.

Einzelne Dame
s. saubere bess. Mv-nats-
srau von 9—ll Uhr Dornt.
Arnd tstrasse 3, P art , l.
S . Monatsfr . v 81h—10
gesucht Gmser S tr . 43, P.
Monatsfrau 2 Dt. vorm.

gesucht  Kirchgasse 5, 3.
Zur Hilfe in der Wasch¬

küche zuverlässige
Person gesucht.

Wa schanst. Liti senstr. 24.
S . znv. Frau f.  Samst.
mitt . z. P . d. Trepperih.
ges.Niederwaldstt . 8, P . r.

Putzfrau morg 1 Std.
gesucht_ Körnerstr . 7. 3_r.
Puvfrau für Trevveuhaus
Mittwoch u. Samstag ge¬
sucht. Svindler , Klopstock,
strasseJ2.

Ein Laufmädcken
gesucht Kirchgasse 23.

gesucht.
Menes,

Rheingauer Straße 7.

Installateure
gesucht, auch kriegsbeschäd

E. Gasteier.
Spengler

findet Nebenbeschäftigung.
Näh. der Carl A. Tancrc,
Taunusstr aße^59.
heIW7MÄMmk
ges. Ferd . Marx Nachf.,
Kirchg asse  22 ._
Tüncher u. Anstreich, ges.
Sille u. Böhlmann.

Lehrling
für das Damenfriseur - u.
Parückenmacher - Gewerbe
ges. Schröder, Kirchg. 29.

Jugendliche
Arbeiter

werden eingestellt.
Menes,

_ Rheingauer Straße 7._
Jügdl . zuverl. Arbeiter

ges. Arzneimittel - Fabrik
Dr . Bruch, Dotzh., Schön-
bergstr., v. ü. Masch-Fabr.mm3Hife
für Botengänge u. leichte
Arbeiten gesucht.

G. A. Sieger,
pharmazeutische Fabrik,

Phil ip psberMr . 36.
Bursche

ev. a. Kriegsbeschädigter,
zum Austragen v. Waren
ges. Andrae. Dotzheimer
Strasse 61._
Jg . braver Hausdiener

sofort ges. Hotel Vogel,
Rlhein strasse 27.

Ordentl . Junge
sof. als Hausbursche ges.
v. 7—1, 443—'7, Sonntags
'449—1, Gmser Str . 24.

Hausmeisterstelle,
auch an allernsteh. starke
Frau gegen fr . 1-Zim.-
Wohn. mit Zentralh . u.
Vergütung zu vevg. f"
u. F . 849 a. d. Taabl .,

Ord. Iunge
evt. Schüler , für halbe
Tage zur Hilfe im Obst¬
garten gesucht. Offerten
unter M. 849 an den Tag-
dlatt -Ver laa. _

Kutscher
für schweres Fuhrwerk u
Stückgutkutscher sof. ges

I . «. G. Adrian.
^Bahnh ofstrasse 6.60!. älterer gijrmßnn

gesucht. Wege. Schar«,
borskstraße 34,,Part.
WWslgerUhrmM
sof. od. später ges. Gobel,
Franke nstrahe 24, Part.

( Weidlich» Personen 3

[ Gewerbliches Personal
Meinstehende gebildeteWitwe

tüchtige Hausfrau , gut
empfohlen, sucht der sof
Stellung zur Führung d
Haushalts , am liebst, bei
bess. Herrn oder Dame . .
Oü . u. I . 850 Tagbl .-V ' Kirchg. 49, 3. 3—5-Z.-L

mit 2semestcr. Ausbildung
lucht Stellung zu Arzt,
wo Gelegenheit zu bakt.
Arbeiten. Of. u B. 206
an den Taabl .-Verla g._

Fräulein
30 I ., aus guter Familie,
mit ff. Kochkenntn., gest.
auf q. Zeugn ., sucht Stell,
in sein. Haus oder Sana¬
torium . Offerten unter
D. 848 an den Taghl .-Vl.

Pers . Köchin
die vorzüglich kocht, ein¬
macht. sucht sofort oder z.
15. Sept . Stellung in
Herrschaftsb., Sanat . oder
Pension . Offerten unter
G. 850 Taabl .-Verl ag._

Suche zum 1. Oktober
Stellung als

Stütze
der Hausfrau oder Wirt¬
schafterin bei Familien-
Anschluß. am liebsten a,
Land. Offerten u. A. 205
an den T aabll -Berlaa.

mit langj . Zeugn ., sucht
zum 1. Okt. rn sein, herr¬
schaftlichem Hause Stelle
als Hausmüdch. Off . an

Fräul . M. Weber.
Mainz , Rheinstraße 55, 1.

Anständiges sauberes
Mädchen

mit längs Zeugn. sucht so¬
fort in ält feinherrschaft¬
lichem Hause Stelle als
Hausmädchen. Off . uns
A.—849 an den Tagbl .-B.
Frau sucht Monatsstelle,

8—12 Uhr. Std . 60 Pr.
Aarstrasse 14, 1 St . links.

Fräulein,
18 Jahre , welches seither
im Geschäft tätig , wünscht
tagsüber im Haushalt
ÄcsWftigiung. Off . unter
K. 850 an den Tagbl .-Vl.

Bessere jg. Frau,
vertrauensw .. tückttg tut
Haushalt , sucht sof. in
frauenlosem Haushalt od.
bei ält . Dame als Stütze
ein Heim. Offerten unter
K. 849 an den TagU .-M.

Junge unabhängige
Kriegersfrau

sucht von morg. 7 Uhr bis
nackm. 3 Uhr Beschäftig.
Ang. u. M. 845 Tagbl .-Vl.
f Männliche Personen^ )

Kaufmann
sucht für nachm. Beschäsi..
übern , auch Ink . od.' sonst.
Vertr .-Posten. Oss. H. 85«
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerblicher PersonäT)

Friseurgehilfe
sucht Stellung . O
D. 849 an den 1 .L

(stärtner , .
50 I ., led., erfahren in
Obst- u. Gemüsebau, sucht
dauernde Stelle , ist treu
u . zuverlässig, übern , auch
Vertrauens -Posten . Be¬
dingung gute Beköstigung.
Gefällige Offerten unter
B. 849 An den Tagibll-
Verlag._

Ruhige Leute
suchen Hausmeister -Stelle
gegen freie Wohnung in
einem .Herrschastshaus, so¬
fort oder 1. November.
Off . u. K. 848 Tag>bl.-W.

Buchhalterin,
welche Bücher selbständig beitragen kann, mit
guter Handschrift per sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsangaben unter J . 843
an den Tagblatt -Verlag.

Kaufmänn. Büro einer Mainzer Maschinenfabrik
N tüchtiges Fräulein

für Schreibmaschine und allgem. Büroarbeiten,
ferner ein Fräulein , hauptsächlich für Lohn¬
arbeiten. Gefl. Anerb. mit Zeugnisabschriften
u. Ang. d. Geh.-Anspr. unt. 6212 an D. Frenz,

Annoncen-Exped., Mainz. F 13

f
welche perfekt stenographieren kann, per sofort
gesucht. Nur allererste fleißige Kraft. Gute dauernde
Stellung . Ausführliche Offerten mit Gehaltsan-
gabe erbeten unter 8 . 845 an den Tagbl.-Verlag.

Stenotypistinnen
zum sof. Eintritt für Mllitärbüro nach auswärts. Gesucht
werden nur erstklassige Kräfte bei entsprechendem Gehalt
und freier Station . F ‘728

^Stellennachweis für kaufmännische Angestellte,
_ wArbeitsamt, Zimmer 20.  _

Suche für sofort oder später

2 erstkl. Friseusen
Robert Maslo , Wiesbaden

Emfcr Stratze.

per sofort nach Mainz in Weinhandlung
gesucht. Off. unt . A. 202 an denTagbl .-Verl.

für

Botenjuilge
Büroarbeiten und Ausgänge gesucht.

Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Wiesbaden

= Friedrichstraße 6. =

c
1 Zimmer.

FroilAtzzilim.u.We
.nahe der Hauvtpost, an
reinl Frau zu v. Näh.
Tagbl .-Verlag . Oe

3 Zimmer.
Blückerstraße 24 3-Zim.-
Wohn. zu verm. 810664

Platterstr . 77 kl. 3-Z.-W.,
350 Mk., an ruh. . Leute
zu verm. Näh. das.
Möblierte Wohnungen.

Elegant möbliertesWohn-u. KlhWmmer
mit Küche, zum Mein¬
bewohnen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Dz
Möbl. Zim., Mans . usw.
Adelheidstraßr 85. 3, aut
^möbl. Zimm er tür H.
Bleichstt. 13, 2 ll^ mbl.' Z.

Bleichste. 33. 3, Brandt,
nettes möbl. Zimmer

^sofort billig zu verm.
Kl Bnrgstt . 1. 2 r„ mbl.
Zim ., gross, lonn .. schön
erng.. 1—2 B., Küchenb.

Friedrichstr. 57, 1. m. Z.
. mit P̂ension an Herrn .
Friedrichstr. 57, 1. m. Ms.
mit^Verpsleg. z. 1. Öktbr.
sermannstt . 19. 2r„  m. Z.
.arlstraße 18, 1, Mt mbl.
Zim. auf Ta ge u. JJteKf}.

Moritzstr. 4. 2. mbl. Zim.
Weberg. 45/47 . 3, m. Z. s.
Leere Zim., Mans . usw/
Wagcmannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
itellen zu verm^ Näh. im
Tagblatthaus . Schalter-

^halle^ rechts._
Gr . Helle Räume z. Ein -,
stellen v. Möbeln zu vm.
Näh. Bahnhosstratze 5, 1.

Keller, Remis., Stall , usw.

Primer
Weinkeller

überbaut . Auszug, zu ver¬
mieten. Näheres 1428

Wörthfttatze 5.

[ NWW ]
2 II. Zim.
mit Küche u . Beleucht., in
ruhig , bess. Lage. Frtspitz-
Wohn, nicht ausgeschloff..
per bald gesucht von ruh
Mieterin . Off. m. Preis

T. 850 Taabl .-Verlag.

zum 1. Okt. od. Nov. in
Niedernhausen oder Um¬
gegend gesucht. Offert , u.
E 849 an den Ta gbl.-B.
Dam« s. in bess. Hause

2—3-Z.-W., elektr. Bel.
Off . Geisberastr . 1. Lad.

BeMensMlieo.Knd.
sucht zum 1. Okt. 0. svät.

3- ^4-Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden. Biebrich,
Schierstein oder Mainz
Gefl. Angebote u A. 204
an denT̂agbl .-Berlag ._
Herrschaft!. 6-Z.-Wohn..

im Kochbrunnen-Kurhans-
Biertel . Sonnenberg . Str.
für einzelne Dame für
bald oder später gesucht:
außerdem in derselb. Lage,
sowie anfangs des Nero-
n. Dambachtals ein herr¬
schaftliches Haus mit zwei
Etagen zu je 6—7 Zim.
zu mieten gesucht Off.
u. Z. 846 TagbL- Berla g.

Jung . Ehepaar
sucht

2 möbl . Zimm.
mit Heiz- u. Kochgelegen,
heit u . mögl. sev. Erna-,
Nähe Michelsberg, per
1. 10. 18 Ana. m Preis
u. G. 843 Taa bl.-Verlag.

Fräulein
sucht eing. möbl. Zimmer.
Offerten unter E. 850 an
den Tagbl.-Verlag ._

Möbl. Zimmer
mit separ. Eingang (
Off il P . 849 Tagbl.-!

MöbOZimmer
mit Verpfü
etwas Wfis.
wird, von krie
gestellt.
ang. u.

>.g, wo auch
mitaewasch.
Abefch. An-
K m . Pveis-

TqgbOVl.
Alleinsteh Fräulein

sucht gutmöbliertes

Zimmer
mit Vervflegung u. Fam .-
Anschluß: würde sich im
Haushalt oder Geschäft
mit betätigen. Offert u.
H. 849 an den Tagbl.-L.

Geschätfsfräulein
sucht nett möbl Zim. mit
Klavier auf 1. Okt. Off.
m. Pr . an Emmtz Miiller,
Scharnhor ststta sse 36, 3.
Gesucht von jüng . Herrn

elegant möbliertes

Wohn- U.
Schlafzimm.

mit Bad. möglichst Zen¬
tralheizung u. el. Lickt,
Telephon unbedingt not¬
wendig. Morgenkaffee er¬
wünscht. Gefl. Offerten
mit Prritzaug . «. W. 849
an . de» Tagbl .-Äerlag._

Gebildete Dame sucht
möbliertes sonniges

Zimmer
mögl. Nähe Kuranlagen,
evt mit Klavier. Off. n
S . 849,an d.,Tagtzl.-Pcrl,

Herr sucht ab 15. Öfter,
in zentraler Lage, in fein.
Hause als

Attein-
Dauermieter

zwei fein möbl Zimmer,
evt. mit Klavier. Ang. Ü.
M. 850 an d. Tagbl.-B.
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